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Bezugnehmend auf die Entschließung des Nationalrates aus Anlaß 

der Verabschiedung des Geschäftsordnungsgesetzes 1961, 

BGBl.Nr.178/1961, übermittelt das Bundesministerium für wirt

schaftliche Angelegenheiten in der Beilage den Entwurf einer 

Vereinbarung gemäß Art.15a B-VG über die Einsparung von Energie. 

Die effiziente (rationelle) Nutzung von Energie - das wohlver

standene "Energiesparen" - genießt in der Energiepolitik höchste 

Priorität. Verstärkt wird die Bedeutung des sparsamen Energie

einsatzes noch durch die Aufgabenstellung der Umweltschutz

politik, insbesondere mit dem Ziel der Verminderung der klima

relevanten Emissionen. 

Geringerer Energieeinsatz für dieselbe Energiedienstleistung 

bedeutet grundsätzlich weniger Emissionen. Die Erhöhung der Ef

fizienz des Energiesystems durch Ausschöpfung aller möglichen 

Energiesparpotentiale leistet daher auch einen wesentlichen Bei

trag zur Erreichung des CO -Reduktionszieles. 
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Die vorliegende Vereinbarung stellt sich als logische Weiter

führung der Energiesparvereinbarung aus dem Jahre 1980 dar. Neben 

Verbesserungen die auf dem seit 1980 gewonnenen Erfahrungen 

basieren sieht der Entwurf insbesondere auch Anpassungen an den 

neuesten Stand der Technik vor. 

Als Frist für die Abgabe der Stellungnahme wurde der 

25. März 1994 vorgesehen. 

Beilage 

Für die Richtigkeit 
de�;�tigUng: 

Wien, am 23. Februar 1994 

Für den Bundesminister: 

Z L U W A 
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Beil age zu 551 . 380/16-VI I I/1/94 

E N T W U R F 

Vereinbarung gemäß Art.ISa B-VG 

über die Einsparung von Energie 

Entwurf 

18 . 2 . 1994 

Der Bund , vertreten durch die Bundesregierung , die länder Burgenland , 

Kärnten , Niederösterreich ,  Oberösterreich , Sal zburg , Steiermark , Tirol,  

Vorarlberg und Wien , jeweil s  vertreten durch den Landeshauptmann - im 

folgenden kurz Vertragsparteien genannt - ,  sind übereingekommen , gemäß 

Art . lSa B-VG die nachstehende Vereinbarung zu sch ließen . 

ABSCHN I TT I 

A r t  i k e 1 1 

Allgemeine Verpflichtung 

Die Vertragsparteien kommen unter Bedachtnahme auf bestehende staatsver

tragliche Verpflichtungen Österreichs , insbesondere betreffend eine Re

duzierung der CO2-Emissionen , überein , zur' Steigerung der Effizienz des 

Energiesystems alle möglichen Energiesparpotential e  auszuschöpfen und zu 

diesem Zweck , dem Grundsatz des kooperativen Bundesstaates entsprechend ,  

die I nstrumente auf Bundes- und Landesebene bestmöglich abzustimmen . Zu 

diesem Zweck werden Bund und Länder im Rahmen ihrer Zuständigkeit Rechts

vorschriften für eine effiziente Nutzung von Energie die zur Durch

führung der in  den Abschnitten 11 bis V I I entha l tenen Rege lungen er

l assen . 

/ 
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ABSCHNITT 11 
Energiesparender Wärmeschutz bei Gebäuden 

A r t  i k e 1 2 

Errichtung von Gebäuden 

Gebäude mit Aufenthaltsräumen werden nach dem Stand der Technik so zu 

planen und zu errichten sein , daß unter Bedachtnahme auf ihren Ver

wendungszweck im Rahmen des wirtschaftlich Vertretbaren der zur Energie

einsparung erforderliche Wärmeschutz gewährleistet ist oder durch andere 

Maßnahmen ein gleichartiger Effekt erzielt werden kann . 

A r t  i k e 1 3 

Mindestanforderungen 

(1) Die nachstehend genannten Bauteile werden folgenden Mindestan

forderungen zu entsprechen haben: 

1. Außenwände: 

Wärmedurchgangskoeffizient k höchstens 0,50 W/m2K . Beträgt die Fenster-

fläche mehr als 30 % der Außenwandfläche ( von  außen gerechnet) der 

beheizten Gebäudeteile , ist ein mittlerer Wärmedurchgangskoeffizient  

über Außenwände einschließlich Fenster und Außentüren von  0,90 W/m2K 

einzuhalten .  

2. Wände gegen unbeheizte Gebäudeteile und Feuermauern: 

Wärmedurchgangskoeffizient k höchstens 0,70 W/m2K . 

3. Wände gegen getrennte Wohn- oder Betriebseinheiten: 

Wärmedurchgangskoeffizient k höchstens 1,60 W/m2K . 

4 .  Decken gegen Außen luft, Dachböden oder über Durchfahrten: 

Wärmedurchgangskoeffizient k höchstens 0,25 W/m2K . 

5 .  Decken gegen unbeheizte Gebäudeteile: 

Wärmedurchgangskoeffizient k höchstens 0,45 W/m2K . 

• 
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6. Decken gegen getrennte Wohn- oder Betriebseinheiten: 

Wärmedurchgangskoeffizient k höchstens 0 , 90 W/m2K • 

7. Fenster und Türen gegen Außenluft: 

Wärmedurchgangskoeffizient k höchstens 1 , 90 W/m2K als Durchschnitt 

über Rahmen und Verglasung . 

8. Erdberührte Wände und Fußböden von beheizten Räumen: 

Wärmedurchgangskoeffizient k höchstens 0 , 50 W/m2K . 

(2) Die Mindestanforderungen werden für Neu- und Zubauten sowie auch für 

den Ersatz oder erstmaligen Einbau von Bauteilen in bestehenden Gebäuden 

zu gelten haben . 

( 3) Ausgehend von den flächenspezifisch auf ungestörte Bauteile be

zogenen Mindestanforderungen wird durch entsprechende Planung und Bau

ausführung der Einfluß von konstruktiven und geometrischen Wärmebrücken 

gering zu halten sein . 

(4) Anstelle dieser Mindestvoraussetzungen kann der Nachweis vorgesehen 

werden , daß durch andere Maßnahmen sichergestellt ist , daß ein Gebäude 

oder ein Gebäudeteil höchstens jene Transmissionswäremverluste durch die 

Gebäudehülle oder höchstens jenen Heizwärmebedarf aufweist ,  der bei Ein

haltung der im Abs . 1  festgelegten Anforderungen gegeben wäre . Der Nach

weis hat durch festgelegte Verfahren gemäß dem Stand der Technik zu er

folgen , wobei zur Begrenzung des Energieverbrauches maximal zulässige 

thermische Kennwerte bzw. energetische Kennzahlen diesem Verfahren zu

grundegelegt werden können . 

Ar t i k e 1 4 

Ausnahmen 

Für Gebäude und Gebäudeteile , die der Ausübung eines Gewerbes oder land

wirtschaftlichen Zwecken dienen oder künstlerisch und kulturell er- , 0 0 

haltungswürdig sind , können Ausnahmen von den im Art . 3  festgelegten An

forderungen vorgesehen werden , soweit dies aus technischen oder wirt

schaftlichen Gründen notwendig ist . Das Gleiche soll für Gebäude oder 

Gebäudeteile gelten , die nach ihrer Zweckbestimmung nicht oder nur un

wesentlich beheizt werden , z . B .  Kleingartenhäuser . 
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ABSCHN ITT 111 
Energiesparende Maßnahmen bei der 

Aufbereitung von Warmwasser sowie der Beheizung von Gebäuden 

A r t  i k e 1 5 

Typenprüfung von Kleinfeuerungen 

( 1) K l e i nfeuerungen s i nd Feuerstätten b i s  zu e iner Brennstoffwärme

l e i stung von 350 kW , d i e  dazu bestimmt s i n d ,  Nutzwärme für d i e  Raum

hei zung (al l enfal l s  auch g l e i chze i t i g  für das Kochen ) oder Warmwasser

berei tung abzugeben . 

( 2) Klei nfeuerungen dürfen nur i n  Verkehr gebracht werden , wenn für s i e  

oder i hre Baute i l e der Nachwe i s  e i ner E i nze l - oder Typenprüfung e i n

schli eßli ch des Nachwe i ses der E i nhaltung der W i rkungsgrade ( Art . 6) vor

l i egt . 

(3) D i e  besonderen Voraussetzungen für den Nachwe is  der E i nzel- oder 

Typenprüfung gemäß Abs . 2  werden i n  e i ner e i genen Vere i nbarung der Länder 

gemäß Art 1 5a B-VG festgelegt . 

A r t  i k e 1 6 

Wirkungsgrade von Kleinfeuerungen 

(1) Es wi rd vorzusehen sei n ,  daß Klei nfeuerungen i n  Abhäng i gke i t  von der 

Wärme leistung bei best i mmungsgemäßem Betr i eb m i t  Nennlast und best i m

mungsgemäßen Betr ieb m i t  Tei llast m i ndestens folgende W i rkungsgrade auf

wei sen . W i rkungsgrad im S i nne d i eser Verei nbarung ist das Verhältn is  von 

Nutzenenerg i ewert zum Aufwandenerg i ewert angegeben i n  Prozent . 

( 2 )  Kle i nfeuerungen als Raumhei zgeräte und Herde 

1. Feste Brennstoffe 

a )  Raumhei zgeräte . ............. ...... 78 % 
b )  Herde für foss ile Brennstoffe 73 % 
c )  Herde für b i ogene Brennstoffe . . . . .  70 % 
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2 .  F l üs s i ge und gasförmi ge Brennstoffe 

a) Raumhe izgeräte . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  84 % 

b) Herde . . . . . . . . . • • . . . . • . • • . . • . . . . . . . .  73 % 

(3) K l e i nfeuerungen a l s  Warmwasserbere i ter 

1 .  Warmwasserbere i ter 

für feste Brennstoffe . . • . • . • . . . • . . . . • .  75 % 

2 .  Warmwasserbere iter für f l üs s i ge und gasförmige Brennstoffe 

a) Durch l auferh itzer ( Durch laufwasserhe i zer) 

b i s  1 2  k W  • . . • • . . • . . . . . • • • . • . . . . . . .  83 % 
über 1 2  kW . . . . . • . . • . . • . • . • . . • . . . . .  (78 , 7  + 4 log  Pn) % x) 

b) Vorratswasserhe i zer . . • . • . . . . . . . . . . .  82 % 

x) Pn . . .  Nennwärme 1 e i stung i n  kW 

(4) K l e i nfeuerungen a l s  Zentral he i zungsgeräte 

1 .  Feste Brennstoffe 

a) händ i sch besch i ckt 

b i s  1 0  k W  . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . .  7 0  % 
über 1 0  - 200 kW · ·  . . . . . . . . . . . . . . . . (62 , 3  + 7 , 7  l og Pn) % 

über 200 kW . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . .  80 % 
b) automat i sch besch i ckt 

bis 10 kW . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  73 % 
über 10 - 200 kW · ·  . . . . . . . . . . . . . . . .  ( 65 , 3  + 7 , 7  l og Pn) % 

über 200 kW . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  83 % 
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2 .  Zentra l he i zgeräte , N i edertemperatur-Zentral he i zgeräte und 

Brennwertgeräte für f l üssige und gasförmige Brennstoffe: 

Heizkesseltyp Wirkungsgrad bei Nennlast Wirkungsgrad bei Teillast 30 % Pn 

Durchschnittliche Fonnel der Wir- Durchschnittliche 

Wassertemperatur kungsgradanfor- Wassertemperatur 

des Heizkessels derung des Heizkessels 

(in oe) (in %) (in Oe) 

Zentralheizgeräte 70 � 84 + 2 logPn � 50 

Niedertemperatur- 70 

Zentralheizgeräte (*) � 87,5 + 1,5 logPn 40 

Brennwertgeräte 70 � 91 + 1 logPn 30 (**) 

Pn • • •  Nennwänneleistung in kW 

(*) Einschließlich Brennwertgeräte für flüssige Brennstoffe 

(**) Kessel-Eintrittstemperatur (Rücklauf temperatur) 

Fonnel der Wir-

kungsgradanfor-

derung 

(in %) 

� 80 + 3 logPn 

� 87,5 + 1,5 logPn 

� 97 + logPn 

Werden d i e  aus der Formel der W i rkungsgradanforderungen i n  der ersten 

Pos i t i on s i ch ergebenden Werte um jewe i ls 6 % erhöht , so kann d i e  Kenn

ze i chnung der Geräte mit dre i Sternen erfo l gen . 

A r t  i k e 1 7 
Harmonisierte Regelungen 

D i e  Vertragsparte i en kommen übere i n ,  über d i e  Err i chtung und den Betr i eb 

von Zentra l he i zungsan l agen , d i e  Ausstattung von Feuerungsan l agen , d i e  

Rege l u ng der Feuerungs l e i stung be i Zentra l he i zungsan l agen , d i e  Rauch

und Abgasfänge be i K l e i nfeuerungen , E i n bau und Aufste l l ung  von Wärmeer

zeugern für Zentra l he i zungsan l agen , E i nr i chtungen zur Begrenzung von Be

tri ebsbere i tschaftsverl usten be i Zentra l he i zungsan l agen , Wärmeverte i l 

ungsan l agen , E i nr i chtungen zur Steuerung und Rege l ung , Austausch des 

Wärmeerzeugers von Zentra l he i zungsan l agen sowie  für den Betr i eb ,  d i e  I n 

standhal tung und Prüfung von Zentra l he i zungsan l agen harmon i s i erte 

Rege l ungen zu er l as sen , d i e  den Z i e l en d i eser Vere i nbarung entsprechen . 
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ABSCHNITT I V  

Förderungen 

A r t  i k e 1 8 

D i e  Vertragsparte i en kommen übere i n ,  daß i m  Rahmen der Wohnbauförderung 

und Wohnhaussan i erung Förderungsmi tte l zur Erre i chung der Z i e l setzungen 

d i eser Vere i nbarung e i nzusetzen s i nd .  S i e  werden i nsbesondere prüfen , 

i nwiewe i t  Maßnahmen , d i e  zur Errei chung e i ner höheren E nerg iequa l i tät 

von Gebäuden d i enen , durch d i e  Gewährung von Förderungsmi tte l n  i n  e i nem 

erhöhten Ausmaß begünsti gt werden können .  

ABSCHN ITT V 

Verbesserungen zum Zweck der 

Energieeinsparung in Wohngebäuden 

A r t  i k e 1 9 

Im  I nteresse der Senkung des Energ i everbrauches gel egene Veränderungen 

(Verbesserungen) in Gebäuden , d i e  i n  den Anwendungsbere i ch des Bundes

gesetzes vom 12.  November 1 981 über das Mietrecht (M ietrechtsgesetz -

MRG) i dF ,  des Bundesgesetzes vom 1 .  Ju l i  1 975  über das E i gentum 

an Wohnungen und sonst i gen Räuml i chke i ten (Wohnungsei gentumsgesetz 1975 

- WEG 1975) i dF und des Bundesgesetzes vom 8. März 1 979  über d i e  Geme i n

nütz i gke it  im  Wohnungswesen (Wohnungsgeme i n nütz i gkei tsgesetz - WGG) i dF 

fal l en ,  werden , sowe i t  s i e  wi rtschaft l i ch vertretbar s i nd ,  w i e  Er

hal tungsau s l agen zu behande l n  se i n .  
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ABSCHNITT V I  

Individuelle Heizkostenabrechnung 

A r t  i k e 1 10  

Installierung von Geräten zur 

Feststellung des Verbrauches 

(1) Bei der Errichtung von gemeinsamen Wärmeversorgungsan l agen in Ge

bäuden mit mehr a l s  drei Wohn- oder Geschäftseinheiten , für die die 

Heizkosten auf die Benützer der Einheiten aufgeteil t  werden , werden 

Geräte zur Festste l l ung der individuel len Energieverbrauchsantei l e  in 

den einze l nen Einheiten zu insta l l ieren sein . So l che Geräte werden nicht 

geeicht sein , jedoch eine ausreichende Genauigkeit aufweisen müssen . 

(2) Wenn die Wärme von einer Wärmeerzeugungsanl age bezogen wird , die 

mehrere Wärmeversorgungseinheiten bedient , wird - sofern nicht bei jeder 

einze l nen Wohn- oder Geschäftseinheit ein geeichter Wärmezäh l er ange

bracht ist - zumindest ein geeichter Wärmezä h l er mög l ic hst in unmitte l 

barer Nähe der Versorgungseinheit angebracht werden müssen . 

A r t  i k e 1 1 1  

Auf teilung von Heizkosten 

(1) Sofern in Gebäuden mit gemeinsamen Wärmeversorgungsan l agen taugliche 

Geräte zur Festste llung der individue llen Verbrauchsantei l e  insta l liert 

sind , werden 'die Energiekosten der gemeinsamen Wärmeversorgungsan l age 

zum ü berwiegenden Tei l unter Berücksichtigung des festgeste l l ten indivi

due l l en Verbrauchsanteiles  aufzutei l en sein . 

ABSCHNI TT V I I  

Kennzeichnung und Beschreibung 

des Energieverbrauches bei Haushaltsgeräten 

A r t  i k e 1 12 

(1) Hausha l tsgeräte im Sinne dieser Vereinbarung sind Gegenstände , die 

a l s  Ganzes oder in einze l nen Tei l en mit e l ektrischer Energie betrieben 

werden . 
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(2) Um s i cherzuste l len , daß die Betreiber von Haushal tsgeräten über jene 

I nformat ionen verfügen , die es ihnen erl auben , auf einen mögl ichst ge

r i ngen Energ i everbrauch zu achten , werden jene Hausha l tsgeräte zu be

ze i chnen sein , die nur zusammen mit einer Erk l ärung und einer Kenn

ze i chnung am Gerät über ihren spezif i schen Energieverbrauch in Verkehr 

gebracht werden dürfen . 

(3) Um e i nen Vergl eich g leichartiger Haushal tsgeräte hinsicht lich ihres 

Energ i everbrauches zu ermögl ichen , wird festzu l egen sein , in wel cher 

Form und i n  we l chem Umfang die von Verbraucherorganisationen erste l l ten 

zusammenfassenden I nformationen über den spez i f i schen Energieverbrauch 

a l l er auf dem in l ändischen Markt angebotenen Haushal tsgeräte , die nur 

zusammen mit e i ner Erk l ärung über ihren spezif i schen Energieverbrauch i n  

Verkehr gesetzt werden dürfen , vom I nverkehrbringer so lcher Betriebs

m itte l zur E i n s i chtnahme durch den Letztverbraucher bereitzuha l ten s i nd .  

H i ebe i w ird auf d i e  techn i schen und wi rtschaft l i chen Mög l i chke i ten der 

I nverkehrbr i nger angemessen Rücksicht zu nehmen sein . 

(4) Sowe i t  erforder l i ch , werden auch jene Hausha l ts geräte zu beze i chnen 

se i n ,  d i e nur dann i n  Verkehr gebracht werden dürfen , wenn i hr spezi

f i scher Energ i everbrauch die festzusetzenden Grenzwerte oder den festge

setzten Wi rkungsgrad n i cht überschre i tet . 

ABSCHN I TT V I I I  

E i nsparung von Energie 

im Gewerbebereich und  industriel l en Bereich 

A r t  i k e 1 3  

Die Vertragsparte i en kommen übere i n ,  die Aktiv i täten des Energ i esparens 

zur Ausschöpfung des Energ iesparpotent i a l s  im  gewerb l i chen und industr i 

e l l en Bere i ch zu fördern und d i ese Förderungen aufe i nander abzustimmen . 
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ABSCHN ITT IX  

Schlußbestimmungen 

A r t  i k e 1 14  

Inkrafttreten 

(1) D i ese Vere i nbarung tri tt e i nen Monat nach Ab l auf des Tages i n  Kraft ,  

an dem be im Bundeskanz l eramt d i e  M i tte i l ungen a l l er Vertragspartei en ,  

daß d i e  nach der Bundesverfassung bzw.  nach den Landesverfassungen er

forder l i chen Voraussetzungen für das I nkrafttreten der Verei nbarung er

fü l l t s i nd ,  vorl iegen . 

(2) G l e i chze i t i g  mit dem I nkrafttreten d ieser Vere i nbarung tr i tt d i e  

Vere i nbarung gemäß Art . 1 5a B-VG über d i e  E i nsparung von Energ i e ,  

BGB 1 . Nr . 351 /1980 außer Kraft . 

A r t  i k e 1 1 5  

Durchführung der Vereinbarung 

D i e  zur Durchführung d ieser Vere i nbarung notwend i gen Vorschr iften so l l en 

l ängstens dre i Jahre nach I nkrafttreten d i eser Vere i nbarung erl assen 

werden . D i e  Vertragsparte i en werden im  Rahmen i hres W i rkungsbere i ches 

d i e  i n  Durchführung a l l er Abschn i tte ergangenen Rege l ungen l aufend auf 

i hre Überei nstimmung m it  dem neuesten Stand der Techn i k  sowie  dem 

energ ieökonomischen Standard überprüfen und gegebenenfal l s  d i e  zu dessen 

Erre ichung erforder l i chen Maßnahmen treffen und i nnerha l b  von 5 Jahren 

nach I nkrafttreten di eser Vere i nbarung w i ederum Verhand lungen aufnehmen , 

um d i e  zwi schenze it l ich erfol gte We i terentwick l ungen des Standes der 

Techn i k , m itte l s  wei terer akkord ierter Schr i tte , i n  den jewe i l i gen W i rk

ungsbere i ch e i nbez iehen zu können . 
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A r t  i k e 1 1 6  

Geltungsdauer, Kündigung 

D i ese Vere i nbarung w ird auf unbest i mmte Ze i t  gesch lossen . Jede Vertrags

partei kann die Vere i nbarung jederz e i t  schr ift l i ch kün d i gen . D i e  Künd i 

gung w i rd sechs Monate nach Ab l auf des Tages , a n  dem s i e  be i m  Bundes

kanz l eramt e i n l angt , wi rk sam . D i e  Vere i nbarung b l eibt für d i e  übri gen 

Vertragsparte ien we i ter i n  Kraft. 

A r t  i k e 1 1 7  

Mitteilungen 

A l l e  d i e  Vereinbarung betreffenden Erk l ärungen s i nd an das Bundeskanz l er

amt zu r i chten , das se i nerse i ts d i e  übri gen Vertragsparte i en h i evon un

verzü g l i ch in  Kenntn i s  zu setzen hat . 

A r t  i k e 1 18  

Urkunden 

D i ese Vere i nbarung w i rd i n  e i ner Urschr ift ausgefert i g t .  D i e  Urschr ift 

wird be im Bundeskanz l eramt hinter l egt . Dieses hat a l l en Vertragsparte ien  

beg l aub i gte Abschriften der Vere i nbarung  zu überm i tte l n .  
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Vorbl att 

Prob l em: Die Vereinbarung gemäß Art . 15a B-VG über die Einsparung  von 

Energie , BGB1. Nr . 351/1980 , enthä l t  technische Rahmenbedingun

gen , die im Lichte der zwischenzeitig gewonnenen Erfahrungen 

und der techno l ogischen Entwick l ungen revisionsbedürftig er

sche i nen. 

Zie l : Gesamtrevis i on der Vereinbarung gemäß Art . 15a B-VG über die 

E insparung von Energie , BGB 1 . Nr . 351/1980 , im Hinb l ick auf die 

zwischenzeitig gewonnenen Erfahrungen und der technologischen 

Entwick l ungen zwecks Optimierung u nd Verbesserung des Verhä l t

nisses zwischen eingesetzter Primärenergie und Energ iedienst

l eistung und neben diesen ökonomischen Gesichtspunkten unter 

Einbindung des Zie l es der Vermi nderung der k l imare l evanten 

Emi ssionen zur Errei chung des CO2-Reduktionsziel es .  

Mittel :  Absch l uß einer neuen Vereinbarung gemäß Art . 15a B-VG über d i e  

E i nsparung von Energie zwi schen dem Bund und den Ländern . 

A l ternat i ve :  ke ine 

Kosten : Durch d i e  Vereinbarung se l bst entstehen keine unmittel baren 

Kosten. Inwieweit durch d i e  Ausführungsgesetzgebung des Bundes 

und der Länder Kosten entstehen , w i rd von der Form , in der d i e  

vere i nbarten Maßnahmen l eg i st i sch verankert und vo l l zogen 

werden , abhängen. 

EU-Konformi tät: Die ggstl . Vere i nbarung w i derspr i cht n icht den 

ge l tenden EU-Regel ungen . 
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Erl äuterungen zum ho .  Entwurf Stand 18. 2 . 1 994 

E R l Ä U T E R U N G E N 

Allgemeiner Teil 

Zur S i tuat ion der österre i ch i schen Energi eversorgung: 

Der Energ i everbrauch i st i n  Österreich am Beg i nn der Achtz i gerjahre i n

fo l ge der sprunghaften Energi everteuerung und der wi rtschaftli chen 

Stagnation stark zurOckgegangen . Mit der Konjunkturbelebung 1 983 begann 

auch der·Energ i everbrauch wieder zu wachsen . 

I nfo l ge der jahreswe i se untersch i edli chen Konjunktur- und W i tterungse i n 

f l Osse entw icke lte s i ch der Energ iebedarf n i cht stet i g .  Während 1988 

e i ne Abnahme des Gesamtenerg i everbrauches um l , 1  % gegenüber 1987 und 

1 989 nur e i ne Verbrauchszunahme um 1 , 2  % stattfand , st ieg der Verbrauch 

1 990 und 1991 um 4 , 2  % bzw.  5 , 7  % .  In l ängerfr i st i ger S i cht haben jedoch 

d i e  Energ i esparprogramme des Bundes und der länder d i e  erwarteten 

Energ i ezuwachsraten deutl ich gedämpft - 1991  l ag der Gesamtenerg iever

brauch be i 1 . 141 , 5  PJ . 

Was d i e  Ante i l e  der Energ i eträger am Verbrauch betr i fft , häl t das 

M i nera l ö l  42 %, gefo l gt von Erdgas m it  20 % ,  Koh l e  m it  16  %, Wasserkraft 

m it  13  % und den sonst i gen ( erneuerbare n )  Energ i eträgern m it  9 % .  D i e  

fo l gende Tabe l l e ze i gt d i e  l ängerfr i st i ge Entwi ck l ung der österre i ch i -

schen Energ ieversorgungsstruktur: 

J a h r 1 9 7 0 1 9 7 5 1 9 8 0  1 9 8 5  1 9 9 1 

PJ % PJ % PJ % PJ % PJ % 

Kohle 194,5 24,8 152,7 17,6 153,4 15,3 181,9 18,2 179,1 15,7 

Erdöl 379,4 48,S 441,1 50,9 507,3 50,7 414,7 41,S 476,6 41,8 

Erdgas 104,0 13,3 151,5 17,5 175,6 17,5 192,6 19,3 231,8 20,3 

Wasserkraft 76,8 9,8 91,3 10,5 1 16,7 11,7 136,1 13,6 150,1 13,1 

Sonstige Energien 28,0 3,6 29,6 3,4 47,6 4,8 73,S 7,4 103,9 9,1 

Summe 782,8 100,0 866,1 100,0 1.000,6 100,0 998,8 100,0 1.141,5 100,0 
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Erneuerbare , heimi sche Energieträger , wie  i nsbesondere Wasserkraft und 

B i omasse decken berei ts in hohem Maße den österrei ch i schen Energi e

bedarf . 

O ie  Wasserkraft trägt derze i t  m it  rd . 1 50 PJ , d i e  sonsti gen erneuerbaren 

Energ ieträger tragen m i t  etwa 100 PJ zur heimischen Energ i eversorgung 

be i . Gemessen an der gesamten i n l ändi schen Energ i eaufbri ngung l iegt der 

Ante i l an umwe l tfreund l i chen erneuerbaren Energ i eträgern damit  be i fast 

70 %. 

Der Bedarf an Koh l e  kann zu rund 1 3  % ,  jener an Erdgas zu 21 %, jener an 

Erdö l zu 13 % durch i nländi sche Förderung gedeckt werden. 

Im Jahr 1991 wurde Energ i e  i n  Höhe von 801 , 4  PJ i mporti ert , d ies ent

spri cht rund zwe i Dri ttel des Gesamtenerg ieverbrauches . 

Für d i ese I mporte mußten zul etzt per Sa l do rund 30 , 9  Mrd . öS  aufgewendet 

werden , das entspr i cht 1 , 6  % des Brutto i n l andsproduktes . 

O ie  Nachfrage nach Endenergieträgern - a l so nach Abzug des n i chtenerge

t i schen Verbrauches und des Umwand l ungsverbrauches - l iegt bei  846 PJ . 

Auf d i e  Sektoren kamen 1991 fo l gende Antei l e: 

I ndustr i e  

Verkehr 

K l e i nabnehmer 

28 , 2  % 

28 , 4  % 

43 , 4  % .  

Energi epo l i t i scher Hand l ungsbedarf: 

Um den Herausforderungen der kommenden Jahrzehnte gerecht zu werden ,  muß 

neben den k l ass i schen energ i epo l i t i schen Z i e l setzungen 

- Si cherhei t  der Energi eversorgung 

- Wi rtschaftli chke it  der Energi eversorgung 

- Umweltverträgli chkei t  und Ressourcenschonung 

- Soziale Verträgl i chke i t  des Energieversorgungssystems 

i nsbesondere auch darauf Bedacht genommen werden ,  daß a l l e  Maßnahmen und 

Hand l ungen so auszur i chten s i nd , daß e i ne l angfr i st i g  aufrechterha l tende 

Entwick l ung herbei geführt w ird .  
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. D i e  österrre i ch i sche Energiepolitik hat eine ausgezeichnete Ausgangssitu

ati on geschaffen , um den künftigen energiepol itischen Voraussetzungen 

gerecht zu werden . Neben einer Forcierung der Förderung i nländischer 

Energ ieträger sowie r i goroser E i nschränkungen der zuläss i gen Emissionen 

im gewerb l i chen und i ndustrie l l en Bere i ch wurden durch den Abschluß der 

Vere inbarung zwi schen Bund und Ländern gemäß Art. 15a B-VG zur Einsparung 

von Energ ie  Maßnahmen zur volkswirtschaftli ch sinnvollen Verwendung von 

Energie im K l e i nverbrauchersektor gesetzt. Trotz des Umstandes, daß es  

s i ch bei der Angelegenhe i t  "Energiesparen" um eine Materie handelt, für 

d ie  die österre i ch ische Bundesverfassung keine Kompetenzbestimmung ent

hä lt, sodaß die Zuständigkeit für hoheitsrec htliche Maßnahmen in den 

Rege l ungsbereich verschiedener Rechtssetzungsautor itäten fällt, ist es  

durch d ie  I nanspruchnahme des I nstrumentari ums e i ner Vere inbarung 

zwi schen Bund und Ländern gemäß Art . 15a B-VG gelungen, unter Beibe

ha ltung der ge l tenden verfassungsrechtl i chen Kompetenzordnung e i ne z i e l 

führende , zwi schen Bund und Ländern koord i n i erte Energ i esparpol i t i k  zu 

betre i ben .  N i cht zu l etzt im H i nbli ck auf d i e  Tatsache, daß es durch den 

Absch l uß dieser Vereinbarung zu einer gemeinsamen Mi tverantwortung von 

Bund und Ländern gekommen i st, erwies s i ch d ieser im Jahre 1980 einge

sch l agene Weg i n  der Fol ge als überaus erfolgre i c h .  Durch die Festlegung 

von M i ndeststandards für einzelne zu setzende energiepo l itische Maß

nahmen konnte e i nerseits ein gesamtösterreichisches energiepol itisches 

Konzept verwirk l i cht werden; andererse its war durch den Rahmencharakter 

d i eser Verei nbarung e i n  ausre i chender Sp i e l raum gegeben , um den auf 

Grund reg iona l er Gegebenhe iten bestehenden Erfordernissen in einer den 

Grundsätzen des kooperati ven Föderali smus entsprechenden We i se Rechnung 

zu tragen . 

I n  der Fol ge haben d i e  Vertragsparte i en i m  Rahmen i hres kompetenzrecht

l i chen W i rkungsbere i ches d ie  zur Umsetzung d ieser Vere i nbarung erforder

l i chen Erfü l l ungsvorschr iften er l assen . Se i tens der Länder wurden d ie  

e i n sch l ägi gen Rege l ungen im  Rahmen des Bauwesens , der Feuerpo l i zei  sowie  

der Luftre i nha ltung getroffen . Der  Bund i st sei nen Verpf l i chtungen aus 

der Vere i nbarung durch entsprechende Best immungen in der Gewerbeordnung , 

den wohnungsrecht l i chen Vorschr i ften sowie  der Er l assung von Verord

nungen gemäß § 32 UWG nachgekommen . Durch das He i zkostenabrechnungs 

gesetz , BGB 1 . Nr . 827/ 1 992 , wurde den in den Erkenntn i ssen des Ver

fassungsgeri chtshofes G 43/91 sowie G 8/92 zum Ausdruck gebrachten ver

fassungsrecht l i chen Bedenken entsprochen und d i ese Ange legenheit e i ner 

grundl egenden Neurege l ung zugeführt. 
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Stand beim Absch l uß der Verei nbarung gemäß Art.1Sa B-VG über d ie  E in

sparung von Energie  im  Jahre 1980 vor dem H i ntergrund der bei den Öl kri 

sen'd i e  vo lkswi rtschaftl i che Überl egung im Vordergrund entsprechend den 

i m  Übere i nkommen über e i n  Internati onal es Energ ieprogramm , 

BGB 1 . Nr . 317/ 1976 enthaltenen Z i e l setzungen , d ie  Aus l andsabhäng i gkeit der 

österrei ch i schen Energ ieversorgung zu redu z ieren und durch den IIEnerg ie

träger 11 Energ iesparen e i ne Verbesserung des Verhäl tn i sses zwi schen e i nge

setzter Energ ie  und Energiedienst le i stung zu erz i e l en ,  s i nd zu diesen 

ökonomi schen Ges i chtspunkten nunmehr auch umwel tpol it ische Z i e l setzungen 

getreten . D ies man ifestiert s i ch besonders i n. der i nternational en Ause i 

nandersetzung mit den Grundfragen der We ltentwick l ung . R ichtungswe i send 

war h i er i nsbesondere d ie  IIKonferenz für Umwelt  und Entwi ck l ungll (UNCED) 

der Vere i nten Nationen im Jun i 1992 , be i der 1 78 Staaten hochrangi g  ver

treten waren . Zentral e  Bedeutung für d ie  zukünfti ge Energ iepol it ik  kommt 

dabe i auch der von Österre i ch unterze i chneten IIRahmenkonventi on über den 

K l imawande l ll zu , d ie  e i ne E i ndämmung von Emi ss i onen k l imare l evanter Gase 

zum Z i e l  hat . Zur Errei chung der Z ie l setzung , a l l e  tre i bhausw i rksamen 

Emi ss ionen unter den durch d ie  naturwissenschaftl i chen Erkenntn i sse er

forder l i chen Grenzen zu ha l ten, s i nd jene Maßnahmen , die zur E i nsparung 

von Energ ie  und zur Substitution foss i l er Energi eträger durch Erneuer

bare führen , we iter zu forcieren und an den neuesten Stand der Techn i k  

anzupassen . D i e  Fortführung sol cher , seit  den 70i ger Jahren unter dem 

E i ndruck der Ö lkr isen gesetzten Anstrengungen hat somit im L i cht der 

quantitati ven Z ie l vorste l l ungen , i nsbesondere der Torontokonferenz 1988 , 

auch besondere wi rtschaftspol i t i sche und daher auch energ iepo l i ti sche 

Pr i or ität . 

D i e  vor l iegende Vere i nbarung ste l l t s i ch  a l s  logi sche We iterführung der 

Energ iesparvere inbarung aus dem Jahre 1980 dar . Neben Verbesserungen d ie  

auf dem se it 1980 gewonnenen Erfahrungen bas i eren s i eht der Entwurf i ns

besondere auch Anpassungen an den neuesten Stand der Techn i k  vor . 

Gegenü ber der Energ i esparvere i nbarung 1980 we i st d ie  nunmehr i ge Vere i n

barung fo l gende Änderungen auf : 

- Verstärkte Bezugnahme auf umwe l tpo l i t i sche Z ie l setzungen 

- Verschärfung der Mi ndestanforderungen von Baute i l en für Gebäude 

- D i e  Mög l i chkeit  an Ste l le  von Maßnahmen zur Wärmedämmung auch andere 

energ iepo l i t i sch s i nnvo l l e Maßnahmen zur Errei chung des festgel egten 
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energeti schen Standes e i nzusetzen; der Nachwei s  der Gle i chwerti gk e i t  

d i eser Maßnahmen hat über energeti sche Kennzahlen z u  erfolgen 

- Fest l egung von W i rkungsgraden für Klei nfeuerungsanlagen 

- Bezugnahme auf E i nzel- und Typengenehmi gungsverfahren auf Grund e i ner 

e i genen I 5a B-VG Vere i nbarung 

- Verankerung des Grundsatzes der Harmon i s i erung von Regelungen der 

Länder zur Erre i chung der Zi elsetzung d i eser Vere i nbarung 

- E i nsatz von Förderungsmitte l n  im Rahmen der Wohnbauförderung und Wohn

haussan i erung für die Z ielsetzung d ieser Verei nbarung 

- Abst i mmung von Förderungen zur Ausschöpfung des Energ i esparpotent i a l s  

i m  gewerbli chen und i ndustr i e l len Berei ch 

We i tgehend unverändert geblieben s i nd d i e  Best immungen über d i e  ver

brauchsabhäng i ge Hei zkostenabrechnung . 

H i ns i cht l i ch der Haushal tsgeräte i st nunmehr d i e  Kennze i chnung des spez i 

f i schen Energ ieverbrauchs ,  d i e  Bere i tstellung zusammenfassender Informa

t i onen über den spez if i schen Energ ieverbrauch aller auf dem i nländ i schen 

Markt angebotenen Haushal tsgeräte zur E i ns i chtnahme durch den Letztver

braucher sow ie  d i e  Fest l egung von Grenzwerten für den spez if i schen Ener

g i everbrauch und für Mi ndestwirkungsgrade vorgesehen . Von e i ner 

taxat i ven Aufzäh l ung jener Hausha l tsgeräte , d i e  dem sachl i chen 

Ge l tungsbere i ch der Vere i nbarung unter l i egen w ird nunmehr abgesehen . 

Bezüg l i ch der E i nsparung von Energ ie  i m  Gewerbebere i ch hat der Verfas

sungsger i chtshof in se i nem Erkenntn i s  vom 1 5 . 3 . 1 986 , G 60/82 , grund

l egende verfassungsrechtl i che Über l egungen angeste l l t ,  denen d i e  nun

mehr i ge Vere inbarung anzupassen war . 
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Besonderer Teil 

Zu Abschnitt I: 

Zu Art.1: "Allgemeine Verpflichtung": 

D i e  eff i z iente ( rationelle ) Nutzung von Energ i e  - das wohl verstandene 

" Energi esparen " - gen ießt i n  der Energ i epol it ik  höchste Pr ior i tät. Ver

stärkt wird d ie  Bedeutung des sparsamen Energ i ee i nsatzes noch durch d ie  

Aufgabenste l l ung der Umwel tschutzpo l it ik , i nsbesondere mit  dem Z i el der 

Vermi nderung der k l imare l evanten Emi s s i onen . 

Geri ngerer Energ iee i nsatz für d ieselbe Energi edienstlei stung bedeutet 

grundsätz l i ch wen i ger Emi ss ionen . D i e  Erhöhung der Eff i z i enz des Energ ie

systems durch Ausschöpfung a l l er mög l ichen Energ i esparpotentiale lei stet 

daher auch e i nen wesentl i chen Be itrag zur Erre i chung des CO2-Redukti ons

z i e l es .  

Um d ie  Umwe l tbe l astungen der Energ ienutzung weiter zu reduz i eren , i st 

der Verschränkung der Energ iepo l it ik  auch mit  anderen Bere i chen , h ier 

i nsbesondere der Wohnungspo l iti k ,  Rechnung zu tragen . Da diese Angelegen

heit i n  den Kompetenzbere i ch der Länder fällt, kommt dem D i alog zwi schen 

Bund und Ländern große Bedeutung zu. 

W i e  im Al l geme i nen Te i l  ausgeführt , vertreten d ie  Vertragsparte i en 

e i n  koordi n i ertes Vorgehen be i der Erl assung von Rechtsvorschr iften zur 

Energ i ee i nsparung " im Rahmen i hrer Zuständigkeit". 

Auf Grund der 'herrschenden Kompetenzrege l ung der Bundes verfassung l i egen 

. - vorweg übers i cht l i ch zusammengefaßt - fo l gende Zuständigke i ten vor: 

1. Abschnitt 11 ( "Energi esparender Wärmeschutz bei Gebäuden ")  

Zuständ i gke it  der Länder zur Gesetzgebung und Vo l l z i ehung ausgenommen 

a) Zuständ i gke i t  der Länder zur Gesetzgebung , des Bundes zur 

b) 

Vo l l z iehung i n  Bausachen , betreffend bundesei gene Gebäude, d i e  öffen

t l i chen Zwecken d i enen (Art. 15 Abs. 5 B-VG). 

Zuständ i gke i t  des Bundes zur Gesetzgebung und Vo l l z i ehung im  ( i n) 

Verkehrswesen bezüg l i ch der E i senbahnen ( Art. IO Abs. I Z. 9 B-VG) 

Verkehrswesen bezüg l i ch der Luftfahrt (Art. IO Abs. l Z 9 B-VG) 

Verkehrswesen bezüg l i ch der Sch i ffahrt ( Art. IO Abs. I Z 9 B-VG) 
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Ange l egenheiten der wegen i hrer Bedeutung für den Durchzugsverkehr 

durch Bundesgesetz a l s  Bundesstraßen erk l ärten Straßenzüge (Art. 10  

Abs . 1 Z 9 B-VG ) 
Bergwesen (Art . lO Abs . 1  Z 10 B-VG ) 
M i l itär i sche Ange l egenhe i ten (Art. 10  Abs. 1 Z .  1 5  B-VG ) 

2.Abschnitt III ( " Energi esparende Maßnahmen bei  der Aufberei tung von 

Warmwasser sowi e der Behe i zung von Gebäuden" ): 

Zuständi gke it  des Bundes in Gesetzgebung und Vol l z iehung u nbeschadet 

der Zuständ i gke it  der Länder für Hei zungsan l agen (Art. 1 0  Abs. 1 Z. 

12 ) ; i nsbesondere erstreckt s i ch d i e  Kompetenz der Länder n i cht auf 

d ie  Vol l zugskompetenz des Bundes gern . Art. 15 Abs . 5 B-VG sowie  

gewi sse Sonderkompetenzen ( s i ehe Ausführungen zu  Abschn itt 111 unten ) 

3. Abschnitt IV ( " Förderungen " ) : 

M i t  I nkrafttreten der Bundes verfassungsgesetznove l l e ,  BGB 1 . Nr .  

640/1987 , wurde d i e  verfassungsrecht l i che Zuständigkeit  für d i e  

gesetz l i che Regel ung der Wohnbauförderung und der Förderung der. 

Wohnhaussan i erung vom Bund auf d i e  Länder übertragen (Art. 1 1  Abs . 1 

Z .  3 B-VG "Vo l k swohnungswesen m it  Ausnahme der Förderung des Wohnbaus 

und der Wohnhaussan i erung" ) . 

4. Abschnitt V ( "Verbesserungen "  zum Zweck der Energ i ee i nsparung i n  

"Wohngebäudentl ) : 

Zuständ i gke i t  des Bundes i n  Gesetzebung und Vo l l z i ehung (Art . lO Abs . l  

Z 6 B-VG: "Z i v i l rechtswesen " ) . 

5 .  Abschnitt VI ( " l nd i v idue l l e  He i zkostenabrechnung " ) : 

Art . lO :  Zuständ igke it  der Länder i n  Gesetzgebung und Vo l l z i ehung; 

Zuständ i gke i t  des.Bundes i n  Gesetzgebung und Vo l l z i ehung 

h i ns i chtl i ch der Durchsetzung des Anspruches auf 

I nsta l l i erung von Geräten zur Festste l l ung des Verbrauches 

(Art . lO Abs . l  Z 6 B-VG : " Z i v i l rechtswesen " ) . 

Art . ll :  Zuständi gke i t  des Bundes i n  Gesetzgebung und Vol l z i ehung 

(Art . 10 Abs . 1  Z 6 B-VG: " Z i v i l rechtswesen " ) . 
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6. Abschnitt VII ( 11Kennzeichnung und Beschreibung des Energieverbrauches 

bei HaushaltsgerätenlI) 

Zuständigkeit des Bundes in Gesetzgebung und Vo l l ziehung (Art. 10 

Abs . l  Z 10 B-VG: IINorma l isierung und  Typ i s i erung e lektrischer An l agen 

und Einrichtungen , Sicherheitsrnaßnahmen auf diesem GebieteIl sowie die 

im § 8 ETG 1992 enthaltenen , durch Verfassungsbestimmung 

abgesicherten Verordnungsermächtigungen) . 

7. Abschnitt VIII (11Einsparung von Energie im Gewerbebereich und 

industriellen Bereichli) 

I n  Entsprechung des Kenntnisses des VfGH vom 15.3. 1986, G 60/82, das 

Art . 10 Abs . 1 Z. 8 B-VG kei ne kompetenzrecht l i che Deckung für die 

Art. 17 und Art. 18 der bisherigen Energiesparvereibarung BGB1 . Nr .  

351/1980 zu geben vermag, kamen die Vertragsparteien überein, daß die 

s i nnvol l e  Verwendung von Energie und damit  die betriebswirtschaft

l i che Opt.imierung primär Sache des eigenverantwortl i chen Unternehmens 

i st .  

Unbeschadet dessen steht e s  den Ländern im  Rahmen i hrer Zuständigke it  

fre i den aufgehobenen Rege l ungen verg l e i chbare in ihre Gesetze aufzu

nehmen , ebenso dem Bund dem auf dem Geb i ete der Luftreinha l tung gern . 

Art . 10 Abs . 1 Z .  12 B-VG d i e  umfassende Zuständ i gkeit i n  Gesetz

gebung und Vo l l ziehung mit Ausnahme der Hei zungsan l agen zukommt 

( s i ehe Abschnitt 111). 

Zu Abschnitt II: 

Zu Art.2: IIErrichtung vom GebäudenlI: 

1. Der Wärmedurchgang durch die Gebäudeaußenhülle und die Lüftung beein

flussen den Energieverbrauch von beheizten Bauten wesentlich. Die Ver

bes serung der Wärmedämmung bei Bauten i st daher e i ne der wichtigsten 

Energ i esparmaßnahmen . Je nach dem Grad der bau l i chen Wärmedämmung i st es 

mög l i ch , n i cht nur weniger He i zenerg i e  zu verbrauchen , sondern auch ge

r i nger d i mens ionierte Heizan l agen e i nzubauen . 

D i e  bau l i che Wärmedämmung kann jedoch n i cht i so l i ert betrachtet werden : 

Zu beachten s i nd Aspekte der Bel üftung, der. Feuerpo l i ze i  (wegen der für 
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d i e  Wärmedämmung verwendeten brennbaren Kunststoffe), der Beständi gke i t  

der Baustoffe zur Wärmedämmung und des Zusammenhanges m i t  den Anforder

ungen an Fenster . Auch wirtschaftl iche Überlegungen (Baukosten , deren 

Auswi rkungen auf d i e  Wohnbauförderung , Auswirkungen auf d i e  Baustoff i n

dustr ie) s i nd anzustel len . 

11. Was d i e  Fragen der d iesen Absch n i tt erfü l lenden Rechtsvorschriften , 

i nsbesondere d i e  kompetenzrechtliche Zuordnung anbelangt , i st voranzu

ste l len , daß s ie grundsätzlich in Gesetzgebung und Vollziehung denlän

dern obliegen. D i es fol gt daraus ,  daß d i e  Wärmedämmung von Gebäuden i n  

typ i scher Wei se dem Baurecht zugerechnet werden kann , w i e  d i es e i ne Be

trachtung des Bauwesens zum im S i nne der "Verstei nerungstheor ie"  rele

vanten Zeitpunkt (1 . Oktober 1925) erg i bt .  D i es g i l t  auch für Gebäude 

oder Gebäudeteti l e ,  d i e  gewerbl i che oder i ndustriel l e  Betr iebsanlagen 

oder Te ile solcher An lagen darste l l en .  

D i e  e i ngangs gemachte Feststel l ung , daß d i e  Umsetzung des Abschn ittes 11 
kraft seiner Zugehör i gkeit zur Mater ie  "Bauwesen " i n  d i e  Landeszuständ i g

kei t  in Gesetzgebung und Vol lz iehung fa l l e ,  erfährt in zweier lei  R i chtung 

e i ne E i nschränkung: 

1 .  D i e  Zuständigkeit des Bundes zur Vollziehung i n  Bausachen betreffend 

bundeseigene Gebäude, die öffentlichen Zwecken d i enen (Art . 1 5 Abs . 5 

B-VG ) , bed i ngt , daß i n  d ie  Zuständ i gkei t  des Bundes auch d i e  Er l assung 

von e i nsch l äg i gen Durchführungsverordnungen fäl l t .  Sowe i t  im vor l iegenden 

Sonderkompetenzberei ch b isher überhaupt d i e  Er l as sung von Durchführungs

verordnungen für notwend i g  befunden wurde , erfo l gte nach e i nvernehml i cher 

Auffassung des jewei l s  i n  mi ttel barer Bundesverwa l tung tät i g  werdenden 

Landeshauptmannes und des Bundesmi n i sters für wi rtschaft l i che Angelegen

heiten e i ne i nha lt l i che Rezeption der im betreffenden Land in Gel tung 

gesetzten l andesrecht l i chen Verordnung . I nsgesamt dürfte d ie  in Auss i cht 

genommene Verei nbarung über E i nsparung von Energ ie  kei nen An l aß b i lden , 

von der , aus verwa l tungsökonomischer S i cht durchaus bewährten , Vorgangs

wei se ,  wonach grundsätzli ch d i e  verg l e i chbaren Landesverordnungen inha lt

l i ch rez i p i ert werden , abzugehen . 

2 .  Es bestehen Sonderkompetenzen des Bundes, wel che s i ch aus ei nem sach

l i chen Zusammenhang mit dem Haupttatbestand h i ns i cht l i ch anderer , ihrem 
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Haupt i n halt n i cht baubezogener Kompetenztatbestände ergeben (vgl. Erk . d .  

VfGH S l g . 2685/l 954) . Als solche Tatbestände kommen i n  Betracht: 

a) Verkehrswesen bezügli ch der E isenbahnen (Art . lO Abs . l  Z 9 B-VG) 

Prak t i sche Bedeutung ist im wesent l i chen h i ns i chtli ch Bahnhofsbauten 

gegeben . 

b) Verkehrswesen bezügl i ch der Luftfahrt (Art . lO Abs. l Z 9 B-VG) 

Prak t i sche Bedeutung besteht hauptsäch l i ch für Hotelbauten i m  Zuge von 

Flughäfen . 

c }  Verkehrswesen bezügli ch der Schi ffahrt (Art . lO Abs . l Z 9 B-VG) 

Prak t i sche Bedeutung w i rd im wesentl i chen für Hochbauten i m  Zuge von 

Sch i ffahrtsan l agen gesehen . 

d) Angelegenhei ten der wegen i hrer Bedeutung für den Durchzugsverkehr 

durch Bundesgesetz als Bundesstraßen erklärten Straßenzüge (Art . IO 

Abs . l Z 9 B-VG) 

Prakt ische Bedeutung besteht nur für Bauwerke,  d i e  Bestandtei le e i ner 

Bundesstraße (vor allem der Erhal tung und Beaufsi ch t i gung der Bundes

straße d ienende Bau l i chkei ten) s ind  (vgl. § 3 Bundesstraßengesetz , 

BGB 1 . Nr . 286/ 1971) . 

e) Bergwesen (Art . 10  Abs . 1 Z 10 B-VG) 

Prakt i sche Bedeutung besteht für Hochbauten i m  Zusammenhang m i t  Berg

werksan l agen u .  dgl . 

f) M i l i tär ische Ange legenhei ten (Art . lO Abs . l Z 1 5  B-VG) 

Prak t i sche Bedeutung besteht für Festungsbauten , Bauten betreffend 

mi l i tär ische Mun i t i onsl ager und Sch ießstättenbauten, sofern dar i n  

Aufenthal tsräume u .  dgl . überhaupt vorhanden s ind .  

H i ns i cht l i ch des Kompetenztatbestandes Bundestheater der als  Sonder

kompetenztatbestand i n  der b i sher i gen Energ iesparverei nbarung angeführt 

war , s i nd zufo l ge der Neufassung d i eses Kompetenztatbestandes ausnahmslos 

al l e  Bauangel egenhei ten dem Zuständ i gkei tsbere i ch der Länder gemäß Art . 15 

Abs . 1 B-VG übertragen worden . D i e  b i sher i ge Zuständ i gke i t  des Bundes i n  

feuerpo l i ze i l i chen Ange legenhe i ten der Bundestheater w i rd n i cht berührt . 

111. H i nzuweisen ist auf Art . 1 5 der Vere i nbarung , demzufo l ge i nnerha l b  von 5 

Jahren nach Inkrafttreten d i eser Vere i nbarung wiederum Verhandl ungen 

aufzunehmen sei n  werden , um d i e  zwi schenze i t l i che Wei terentwick l ung des 

Standes der Techn i k  i n  akkordi erter Wei se m i te i nbezi ehen zu können und um 

i nsbesondere i n  wei teren Gesprächen der Vertragspartei en d i e  Frage der 

Verschärfung der Mindestanforderungen an den Wärmeschutz zu erörtern . 
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IV . In l eg i sti scher H i ns i cht - d ies i nsbesondere im H i nblick auf d i e  Aus

führungsgesetzgebung - i st zu bemerken , daß Art. 2 s i ch sei ner D ikti on 

nach l ed i g l i ch als Programmsatz ohne normat iven Charakter darstellt .  

Zu  Art .3 : "Mindestanforderungen": 

E i n  Gebäudetei l  i st jener Tei l e i nes Gebäudes , der ausschl ießli ch ei ner 

bestimmten Nutzung gewidmet i st .  Für E i nzel bautei l e  werden max imale Wärme

durchgangskoeff izienten (k-Werte) angegeben . Unter norma l en Voraussetzungen 

werden damit d i e  Anforderungen an Behagli chkeit  und Oberflächenkondensat

freihe i t  erfü l l t .  Glei chze i t i g  ergi bt s i ch damit ei n dem Stand der Techn i k  

entsprechender und soz ial verträglicher Wärmeschutz von Gebäuden , sodaß e i n  

maßvo l ler Ei nsatz von Energi e  für d i e  Raumwärme errei cht werden kann .  O ie  i n  

den d i e  Verei nbarung erfüllenden Rechtsvorschr iften dürfen d iese hier ange

führten M i ndestvoraussetzungen n i cht unterschritten werden . Wohl aber können 

strengere Bestimmungen erlassen werden . 

Der k -Wert bezei chnet d i e  i n  der Sekunde durch 1 m2 ei nes Baute i l s  

f l ießende Wärmeenerg i e ,  wenn d i e  Temperaturd ifferenz der angrenzenden 

Luftsch i chten 1 K beträgt . D i e  E i nhe i t  für k i st W/m2K . D ie  Höhe des 

k-Wertes wird bestimmt durch den Wärmeübergangswi derstand aus der Luft auf d ie  

Bautei l oberf l äche-Ri ,  den Wärmedurchl aßwi derstand des Bautei l s-R und den 

Wärmeübergangswi derstand vom Baute i l auf d i e  angrenzende Luft an der anderen 

Se i te des Bautei l s-Ra . 

1 

k= - - - - - - - - - - - - - - - - - - D i e  E i nhe i t  für d i e  Wärmewi derstände 

R i  + R + Ra i st jewei l s  m2K/W 

R i  w ird a l l gemei n mit etwa 0, 125 m2K/W angegeben . 

Ra i st abhäng ig  von den herrschenden Luftströmungen und wird für norma le  

Lagen des Gebäudes mit etwa 0 , 050 m2K/W ei ngesetzt . 

R i st der Quot ient aus der D i cke des Baustoffes - d i n  m und der Wärme

l e i tfäh i gkei t  - in  W/mK . D i e  Wärme l e i tfäh i gkei t  i st etwa pro

port i ona l m it  der D i chte ( kg/m3 ) des Baustoffes . 
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Zu Abs.l : 

Z .  1 .  " Außenwände":  

Der m i tt l ere k-Wert von 0 , 90 W/m2K über Außenwände ei nsch l ieß l i ch 

Fenster , i st jewei l s  über e i ne Fassadenf l äche zu rechnen , womi t  der 

arch i tekton i s chen Gestal tung e i n  großzüg i ger Frei raum zur Verfügung 

steht und der Energiever l ust i n  erträg l i chen Grenzen b le ibt .  

Z .  7 .  " Fenster und Türen gegen Außen luft ":  

Der angegebene k-Wert von 1 , 90 W/m2K kann be i Zwei sche i benverg l asung m it  

Gasfü l l ung zwi schen den Schei ben und raum innense i t i ger Wärmeschutzbe

sch i chtung le i cht ei ngehal ten werden , wobei d i e  Li chtdurch l äs s i gkeit  merk

l i ch über ei nem Iso l iergl asfenster m it  Dre i schei benvergl asung b le ibt .  

Zu  Abs.3: 

I n  der ÖNORM M 7500 Tei l 1 4 , 80 werden d ie  i n  d iesem Absatz verwendeten 

Begr i ffe wie fo l gt def i n iert: 

"Wärmebrücken ":  Der zusätz l i che Wärmestrom durch e i ne Wärmebrücke i nfo l ge 

mehrd imens iona l er Wärmeströmung i st im Rahmen der Heiz l astberechnung nur in  

Ausnahmefä l l en zu berücks i cht i gen . D ies g i l t  sowohl  für geometr i sch bed i ngte 

Wärmebrücken m i t  erhöhtem Wärmestrom , z . B .  i n  Raumecken oder an Fenster

l a i bungen , a l s  auch an Wärmebrücken , dle durch E i nbau von Trägern oder Be

wehrungen i n  Wänden entstehen . Derart ige Wärmebrücken s i nd nach ÖNORM B 81 10  

so  zu  dämmen , daß  an  den i nneren Oberf l ächen kei ne wesent l ich n iedri geren Tem

peraturen a l s  an der ungestörten Wandoberf l äche auftreten . Damit  erübr i gt s i ch 

im Rahmen der sonst i gen Genau i gke i t  der Hei z l astberechnung d ie  Bestimmung von 

zusätzl i chen Wärmeströmungen durch Wärmebrücken . " Wärmebrücken " und "Kä l te

brücken " s i nd unbed i ngt zu vermei den . S ie  verursachen neben unnöt i gen Energ ie

ver lusten auch feuchte F l ecken und Sch imme l p i l z .  Kragp l atten für Ba l kone 

wi rken wie Küh l r i ppen , wenn s i e n i cht durch Wärmedämmungen thermi sch getrennt 

werden . Deckenroste s i nd an Außenf l ächen m it  ei ner Wärmedämmung zu versehen . 

Zu Abs.4: 

Im  Zuge der Z ie l setzung der Verankerung von Mi ndestanforderungen (Abs . 1 )  

so l l  s i chergestel l t  werden , daß d ie  Wärmever l uste im  Endverbrauch 

mög l i chst ger i ng gehal ten werden . Auf Grund der se i t  dem Jahre 1980 ge

won nenen Erfahrungen bzw. der We i terentwick l ung des Standes der Techn i k  

wurden neben Wärmeschutzmaßnahmen auch andere Verfahren entwi ckel t ,  d i e  

Wärmeschutzmaßnahmen g le i chwert i g  s i nd ( z . B .  Ausnutzung der Sonnenei n-
. 

stra h l ung zur Zuführung von Wärmeenerg ie  während der Heizperi ode) . 
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D�r M i ndestwärmeschutz von behei zten Gebäuden w ird i n  d ieser Verei n 

barung durch d i e  Festlegung von k-Werten für d i e  ei nze l nen Baute i le be

st immt . Im S i nne der sparsamen Verwendung von Energie  für Zwecke der 

Raumwärme b ieten s i ch i n  zunehmendem Maße ganzhe i t l i che Betrachtungs

weisen an , d ie  den Energ iebedarf e i nes Objektes mit  H i lfe von Energieken

nzah l en charakter i s i eren . D i ese Kennzah len drücken meist den Jahres

energ i ebedarf bezogen auf e i ne Fläche i n  m2 , etwa d ie  Wohnutzf l äche , 

oder d i e  Geschoßf l äche , oder bezogen auf das behei zte Raumvol umen aus . 

Da b isher weder i n  der i nternationalen noch i n  der nat i onalen Normung 

ein a l l geme i n  anerkanntes Rechenverfahren für e i ne Energ iekennzahl fest

gel egt wurde , werden reg ional verschi eden errechente Kennzah len für d i e  

energ iet i sche Bewerrtung von Gebäuden angewendet . D i ese Energ iekennzahlen 

werden häuf i g  für Zwecke der Wohnbauförderung heranzogen. 

I n  OÖ und Vbg . gel angt e ine "Nutzheiz-Energ i ekennzah l ll zur Anwendung , 

d ie  aus dem europäischen Berechnungsverfahren CEN/TC89 abge le itet i st. S i e  

beschrei bt d ie  Nutzenerg ie für d ie Raumhei zung , bezogen auf d ie  behei zte 

Bruttof l äche für den Betrachtungsze i traum von e i nem Jahr . Einbezogen werden 

nur objektbezogene Daten: d i e  Transmissionswärmever l uste der Gebäudehü l l e ,  d ie 

Lüftungswärmeverluste durch Fugen sowie  d i e  Sonnenwärmegewi nne durch 

transparente Bautei l e .  

I n  Sa l zburg w i rd das Hü l l f l ächenverfahren e i ngesetzt . Be i d i esem w ird e i n  

mitt l erer k-Wert errechnet , der e i nen best i mmten LEK-Wert ( L i ne of 

European K-Va l ue) i n  Abhäng i gkei t  von der K l i ma l age , der Gebäudewi dmung 

und des Verhä l tn i sses von beheizbarem Raumvo l umen i n  m3 - VB und  der 

Hü l l f l äche des behe i zbaren Raumvolumens i n  m2 - A tot n i cht über

schre i ten darf . 

Bei de Kennzah l en s i nd rückrechenbar ü ber d i e  k-Werte der E i nze l baute i l e, 

sowie  d i e ört l i chen K l i madaten , d i e  jedenfa l l s für d i e  r i cht i ge D i men

s i on i erung der Le i stung der Raumheizungsan l age bekannt se i n  mü ssen. 

Es w i rd e i ne Energ i ekennzah l anzustreben se i n ,  d i e  m itte l s  e i nes e i n

fachen Computerprogrammes auf grund von Angaben i n  den Baup l änen rasch 

und kostengünst i g  zu errechnen und mög l i chst l änderüberschrei tend an

wendbar i st .  
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Grundsätz l i ch so l l  durch d i e  i n  Abs . 4  gewäh l te Formul ierung gewähr-

le istet werden , daß bei der Beurtei l ung des Energ iestandards von Ge-

bäuden oder Gebäudetei len von den M i ndestanforderungen (Abs . l) i nsoferne 

abgesehen werden kann , a ls  nachgewiesen w i rd , daß d i e  E i nha l tung der durch 

Abs . l vorgesehenen Anforderungen durch andere Maßnahmen s i chergestel lt  ist .  

Zu Art . 4: "Ausnahmen" :  

Ausnahmen von den im  Art. 3 angegebenen M i ndestanforderungen können über

a l l dort gewährt werden , wo entweder Aufenthaltsräume wegen der Ver

ri chtung von körperl i cher Arbeit  unter 16°C behei zt werden oder produk

t i onsbed i ngt Wärmen auftreten , d i e  nur durch e i ne Vermi nderung des Wärme

schutzes abgeführt werden können bzw. andere ernsthafte techn ische oder 

wi rtschaftl i che Gründe vor l iegen . D i ese Ausnahmen von Art. 3 s i nd durch den 

Nutzungszweck d i eser Gebäude k l ar umschrieben . Gebäude , d i e  i hrer 

Zweckbest i mmung nach n i cht oder nur unwesentl i ch behe i zt werden, s i nd z.B . 

K l e i ngartenhäuser , Tennishal len ,  Ausstel l ungshal len und K i rchen . 

Unter Gebäuden , d ie  der Ausübung ei nes Gewerbes d ienen , werden auch so l che 

Gebäude verstanden , d ie  e i ne i ndustrie l le  Betr iebsan l age darstel l en. 

Im Gewerbeberei ch und i ndustrie l l en Berei ch rechtferti gt s i ch die Ausnahme 

unter anderem desha l b ,  da auch im  Berei ch des E nergieverbrauches dem Grundsatz 

der Kostendeckung entsprechend kal ku l iert wird , wobei s i ch der gewäh lte 

Energ iee i nsatz nach dem jewei l i gen Zweck des Gebäudes oder Gebäudetei l es 

r i chtet . 

Zu Abschn i tt III: 

Im Berei ch der Festschrei bung energ iesparender Maßnahmen bei der Aufberei tung 

von Warmwasser sowie der Behei zung von Gebäuden kommt der neben d ieser 

Vere inbarung gesondert verhandel ten Art . lSa B-VG Vere i nbarung der Länder 

h i ns icht l i ch der E i nfü hrung ei ner bundesei nhei t l i chen Typenprüfung bei 

Kle i nfeuerungsan l agen und der dam it  verbundenen Determi n ierung von 

umwel tadäquaten Emissi onsgrenzwerten große Bedeutung zur Reduz ierung der 

Umwel tbe l astung durch d i e  Energienutzung zu. 

D ie  Fest legung der primär dem Umwel tschutzberei ch zuzurechnenden Ge

nehmi gungsvoraussetzungen sowie  das E i nze l - und Typenprüfungsverfahren 

se l bst , s i nd Gegenstand d ieser ei genen Verei nbarung der Länder unter

ei nander gemäß Art . lSa Abs . 2  B-VG . E i ne normat i ve Bezugnahme zu d i eser 

Vere i nbarung der Länder erfo lgt durch Art . 5 .  D ie Gesetzgebungskompetenz 
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b� i den Ländern erg i bt s i ch für d i ese Verei nbarung neben Art . 15  Abs . 1 B-VG 

unter anderem aus Art . 10 Abs . 1 Z. 1 2  B-VG , wel cher zwar grundsätzl i ch e i ne 

umfassende Bundeskompetenz für d i e  Luftrei nhal tung vorsi eht , d i es jedoch 

unbeschadet der Kompetenz der Länder für Heizungsan l agen , d i e  es den Ländern 

er l aubt Emiss i onsregel ungen zu er l assen . 

H i ngegen ist aus rechtssystemat ischer S i cht d ie Regel ung bundese i nhe i t-

l i cher W i rkungsgrade dem Sachgeb i et des Energ iesparens zuzurechnen und 

somi t im Rahmen der ggst l . Art . 15a B-VG Vere i nbarung festzuschrei ben. 

O i e  Normierung der M i ndestanforderungen an K l e i nfeuerungsan l agen erfo l gt 

durch d ie Fest legung sogenannter M i ndestwi rkungsgrade. Dabei handelt es s i ch 

um e i ne Kennzah l ,  durch d i e  das Verhäl tn i s  zwi schen e i ngesetzter Energ i e  sow ie  

der daraus gewonnenen Nutzenerg i e  festgel egt w i rd. O i e  Beurte i l ung , ob e i ne 

K l e i nfeuerungsan l age den vorgeschr iebenen M i ndestwirkungsgrad aufweist , 

erfo l gt i m  Rahmen e i nes E i nze l - oder Typengenehmi gungsverfahrens. D i eses 

Typengenehmi gungsverfahren hat neben der Beurte i l ung , ob e i ne 

K l e i nfeuerungsan l age den i n  d i eser Verei nbarung festgel egten Voraussetzungen 

entspr i cht , auch d i e  Beurte i l ung jener techn i schen Voraussetzung , d i e  dem 

techn i schen Umwel tschutz zuzurechnen s i nd , zu umfassen .  

K l e i nfeuerungsan l agen i m  S i nne d ieses Abschn i ttes s i nd Feuerstätten , b i s  

zu e i ner Brennstoffwärmeleistung von 350 kW , d i e  dazu besti mmt s i nd , 

Nutzwärme für d i e  Raumhei zung oder Warmwasserberei tung abzugeben. Dement

sprechend unterschei det Art . 6  d i eser Verei nbarung zwi schen K l e i nfeuerungs

an l agen a ls  Raumheizgeräte , a ls  Warmwasserberei ter sowie als Zentra l he i z

geräte . 

Aus kompetenzrecht l i cher S i cht ist zu k l ären , ob d i e  Regel ungen des 

Abschn i ttes 111 typ ischer We ise dem Baurecht zugerechnet werden. Auszugehen 

ist vom I nha lt  der am 1 .  Oktober 1925 gel tenden Regelungen unterhal b  des 

Verfassungsrechts.  Dem Bauwesen gehörten am 1 .  Oktober 1925 d i e  Rechtsgeb i ete 

" Bodenrecht , Hochbaurecht und Baupo l ize i recht"  an , d i e  s i ch al l e  i n  den dama ls  

gel tenden Bauordnungen f i nden . 

M a y e r h o  f e r , Handbuch für den po l i t i schen Verwal tungsd i enst , 1897 , 

111. , S .  948 , weist darauf h i n ,  daß d i e  Steiermärk ische Bauordnung für 

Feuerste l l en ( Küchen , Herde , Ofen , Dörren , Dampfkessel ,  Rauchfänge , Rauchkam

mern usw . ) . . . • . .  und für erhebli che kle i ne Ausbesserungen (das s i nd so l che , 

d i e  an besonders gefähr l i chen Baubestandte i l en ,  wie Hei zungen , Schornstei nen , 
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Hol zdachungen , vorgenommen werden ) e ine Bewi l l i ung der Baubehörde vorsah . Es A 

zei gt s i ch a lso ,  daß schon zum Zei tpunkt des Vo l lwi rksamwerdens der 

Kompetenzart i ke l  i n  den Bauordnungen Best immungen über d i e  Bewi l l i gungspfl i cht 

von He izan l agen enthal ten waren . Dazu kommt noch , daß es ei nem Kompetenzträger 

n i cht verwehrt ist ,  auf ei nem durch den 5tand der e i nfachen Gesetzgebung am 1 .  

Oktober 1 925 i nha l t l i ch best immten Rechtsgeb iet Neuregel ungen zu erl assen , 

wenn d iese Neuregelungen nach i hrem Inha l t  dem betreffenden Rechtsgeb iete , w ie  

es durch d ie  im  Zei tpunkt des Inkrafttretens der Kompetenzart i ke l  bestehende 

gesetzl i che Regel ung best immt ist , angehören (Erk . d. VfGH 5 1 g . 3393/1 959 ) . 

Für d i e  Frage der Ei nordnung der im Vereinbarungsentwurf enthal tenenen 

Rege l u ngen ist es von Bedeutung , ob sie  nach i hrem Inha l t  (nach i hrem 

Gegenstand ) dem Rechtsgeb iet "Bauwesen " zugeordnet werden können . N i cht 

maßgeb l i ch ist ,  zu wel chem Zweck (h ier zum Zwecke der Energieei nsparung )  

d i e  Rege lung vorgenommen wird (vg l . Erk . d .  VfGH 5 1 g . 2452/1952 , 

2670/1 954 , 2977/1956 , 3152/1957 , 3314/ 1958 , 3393/1958 , 4205/1 962 ) .  

Auf Grund der Bundesverfassungsgesetznovel l e  1 988 wurde dem Bund e i ne 

umfassende Zuständ i gke i t  im Bere i ch der Luftrei nha l tung i n  Gesetzgebung und 

Vol l z iehung e i ngeräumt . E i ne Ei nschränkung erfährt d i ese Genera l kompetenz 

durch d i e  Zuständ igkei t  der Länder für Heizungsan l agen . Das s i nd jene An l agen 

für d i e  schon b isher d ie  Länder i n  Gesetzgebung und Vol l z iehung zuständ i g  

waren . Dabei ist davon auszugehen , daß s i ch d i e  Kompetenz der Länder n i cht auf 

d ie  Vo l l zugskompetenz des Bundes gern . Art . 1 5  Abs . 5  B-VG sowie  gewisse 

50nderkompetenzen , wie im  Abschn i tt 11 ausgeführt , erstreckt .  

Som it  kommt h i ns icht l i ch jener He izungsan l agen d i e  i n  den Zuständ i gkei tsbe

re i ch der Länder fa l l en , den Ländern d ie  Er l assung entsprechender Emissi ons

und Imm iss i onsrege lungen , e i nsch l ieß l i ch der Regelungen für d i e s i cherhe i ts

techn ische Prüfung zu . 

Zu Art . 5: "Typenprüfung von K lei nfeuerungen " :  

Zu Abs . l: 

D i ese Best immung hat dek l arat i ven Charakter . 

Zu Abs . 2: 

M i tte ls  d ieser Best immung wird durch d ie Bezugnahme auf Art . 6  s icherge

ste l l t ,  daß nur so l che K l e i nfeuerungen i n  Verkehr gebracht werden dür-
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fen , wenn für s i e  neben dem Nachwe i s  der Erfüllung der bundesei nhei t

lichen Typenprüfungsbestimmung (Abs. 3) auch der Nachwe i s  der E i nhaltung 

der M i ndestwi rkungsgrade (Art . 6) vorliegt . 

A l s  Inverkehrbr i ngen im S i nne d ieser Vereinbarung g i l t  das erstmal i ge 

Abgeben oder Versenden ei ner K l e i nfeuerung oder e i nes Bautei l es e i ner 

K l ei nfeuerung zum Zwecke des Ansch lusses sowie das Herste l len ,  Zusammenfügen 

oder E i nführen ei ner Klei nfeuerung oder e i nes Baute i l es von K l e i nfeuerungen 

für den E i genverbrauch. Als I nverkehrbr i ngen g i lt n i cht das Überlassen von 

Klei nfeuerungen oder Bautei len von Klei nfeuerungen zum Zwecke der Lagerung , 

Verschrottung , Abänderung oder I nstandsetzung sowie  das Rück l iefern von zur 

Prüfung , Lagerung , Abänderung oder I nstandsetzung übernommenen Kle i nfeuerungen 

oder Bautei len von K le infeuerungen an den -Auftraggeber . 

Unbeschadet des Umstandes der getrennten Regelung über Emi ss i onen von 

K l e i nfeuerungsan l agen e i nerseits und der Fest legung von 

M i ndestwi rkungsgraden andererseits i st es aus techn i scher S i cht 

zweckmäß i g  al le  Prüfungen ei nsch l i eß l i ch der s i cherhei tstechn i schen 

Prüfung gemei nsam - d ie  i n  d ieser Verei nbarung angegebenen W irkungsgradwerte 

verstehen s i ch a l s auf den Prüfstand ermi ttelbare Werte i m  Zuge der Typen

bzw . E i nze l prüfung - durchzuführen . Auch i n  der Prüfprax i s  hat es s i ch als 

zweckmäß i g  erwiesen an ei nem Gerät in e i nem Zuge a l l e  erforder l i chen Prüfungen 

sowei t  mög l i ch durchzuführen . Deshal b  wurden auch h ier d ie  Nachwe i se über d i e  

E inha l tung der Emi ss ionsgrenzwerte sowie der erforder l i chen W i rkungsgrade i n  

Art . 5  ( 2 )  zusammengefaßt . 

Zu Abs . 3: 

D i ese Bestimmung hat dek l arat i ven Charakter . 

Zu Art . 6: "Wirkungsgrade von Kleinfeuerungen" : 

Al l e  i n  d i eser Verei nbarung angegebenen Wi rkungsgrade verstehen s i ch a l s  im  

Zuge der Typen- bzw.  Ei nzel prüfung auf dem Prüfstand ermi ttel bare Werte . 

1 .  Der W i rkungsgrad wird def i n i ert a l s  das Verh ä l tn i s  von Nutzenerg iewert 

zum Aufwandenerg iewert angegeben in Prozent .  A l so das Verhä l tn i s  von 

nutzbar abgegebener Wärme zu der m it  dem Brennstoff zugeführten 

Wärmemenge bezogen auf den unteren Heizwert Hu . 

2 .  Der Wi rkungsgrad bei Raumheizgeräten für feste Brennstoffe wird angegeben 
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a l s  Verhältn is  von zugeführter Brennstoffenergi e  m i nus Rauchgasverluste � 

mi nus Rostverluste zu zugeführter Brennstoffenergie. 

3 .  Der W i rkungsgrad bei Raumhei zgeräten für flüssige und gasförmige Brenn

stoffe wird angegeben a l s  Verhä ltn is  von zugeführter Brennstoffenergi e  

mi nus Rauchgasverlusten zu zugeführter Brennstoffenerg i e. 

4 .  Der W i rkungsgrad bei Zentral heizungsgeräten wird angegeben a l s  

Verhä l tn is  von nutzbar abgegebener Wärme (Wärme a n  das Wärme

trägermed i um) zu zugeführter Brennstoffenerg ie  bezogen auf den 

unteren Heizwert. A lle i n  d ieser W i rkungsgrad wird auch mi t 

Kesselwi rkungsgrad bezei chnet. D i e  an den Aufstel l ungsraum 

abgegebene Wärmemenge wird im Wirkungsgrad h i er n i cht a ls  

Nutzwärme berücksi chti gt. D ie  für den Betri eb der Kesselfeue

rung erforderl i che H i l fsenergie  b le ibt bei der Kessel-Wi r

kungsgradbest i mmung außer Betracht .  A l l e  i n  d i eser Verei nba

rung angegebenen M indestwirkungsgrade für Raumheizgeräte , 

Warmwasserbere i ter sowie für Zentra l hei zgeräte für feste 

Brennstoffe wurden nati ona l festgel egt . 

D i e  M i ndestwirkungsgrade für Zentra l he izgeräte , N iedertempera

tur-Zentra l heizgeräte und Brennwertgeräte für flüss i ge und 

gasförmi ge Brennstoffe wurden der R i cht l i n ie  92/42/EWG des 

Rates vom 21 . 5 . 1 992 entnommen . D i e  Vorschrei bungen für d i e  CE

Kennze i chnung sowie für das Energ ieeff i z i enzzei chen i n  Form 

von fünfzack i gen Sternen s ind ebenfal ls i n  d ieser R i chtl i n ie 

sowie  i n  der Änderung dazu , R i cht l i n i e  93/68/EWG , entha l ten . 

Aufgrund der ständ i gen We i terentwick l ung der Geräte wäre es 

energ ietechn isch  s i nnvol l ab 1994 nur mehr Brennwertgeräte zu 

i nsta l l ieren . Vor a l l em so l l ten Geräte m i t  e i nem 

Energ ieeff i zi enzzei chen , mög l i chst m i t  2 oder 3 Sternen 

gewäh l t  werden . 

5 .  Raumhei zgeräte sind K l e i nfeuerungen d ie  dazu best immt s ind , d i e  N utzwärme 

an i hren Aufstel l ungsraum unmi tte l bar abzugeben . 

6 .  Herde s ind K l e i nfeuerungen für Kochzwecke ,  d ie  auch dazu 

best i mmt s ind , a ls  Raum- oder Zentral heizgeräte zu d i enen . 

7 .  Warmwasserhei zkessel ( He izkessel , Zentra l heizgerät ) s i nd K l ei nfeuerungen 

d i e  dazu best immt sind , d ie  Nutzwärme n i cht an den Aufste l l ungsraum , 

sondern über Wärmeträger an andere Räume abzugeben . 

8 .  N iedertemperatur-Zentral heizungsgeräte s i nd Heizkessel , i n  denen d i e  
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Temperatur des Wärmeträgers durch se l bsttät i g  w irkende E i nr i chtungen 

g l e i tend b i s  auf 40°C oder t iefer abgesenkt werden kann bzw.  d i e  auf 

n i cht  mehr a l s  SsoC Wärmeträgertemperatur am Kessel ausgang e i ngeste l l t  

s i nd .  

9. Brennwertgeräte s i nd He izkesse l  d i e  e i nen  Großtei l  des im Rauchgas ent

h a l tenen Wasserdampfes permanent konden s ieren und d i e  dabe i fre iwerdende 

Wärme an das Hei zungswasser übertragen . Im Verg le ich zu N i edertemperatur

h e i zgeräten kann b i s  zu 1 1%  Energ i e  e i ngespart werden . 

1 0 .  Durchschn i tt l i che Wassertemperatur des Hei zkesse l s  i st der ari thmet i sche 

M i tte lwert aus der Wassertemperatur am E i ngang und am Ausgang des He i z

kesse l s .  

1 1 .  A l s  Wärme l e i stung wird d i e  nutzbar i n  der Zei te i nhe i t  abgegebene Wärme

menge angesehen . 

1 2 .  Nennwärme l e i stung (kW) ist d i e  vom Herste l l er für bestimmte 

Brennstoffe festge l egte dauernd abgebbare , nutzbare Wärme l e i stung . 

Zu Art.l: u Harmoni si erte Regelungenu :  

I n  d i esem Art . 7 wurden d i e  Art i ke l  7 bi s 1 3  der b i sheri gen Vere i nbarung 

gern . Art . I Sa B-VG über Err i chtung , Ausrüstung , Rege l ung , Betr i eb ,  Er

ha l tung und Kontro l le  von Zentra l he i zungsan l agen e i n sch l i eß l i ch Rauch

und Abgasfänge zusammengefaßt . Bei den von den ländern zu erl as senden 

Rege l ungen auf d iesem Geb i et wird i ns besondere auf e i ne energ iesparende 

Abst immung a l l er E i nze l komponenten , auf e i nen günst i gen Jahreswi rkungs

grad der An l agen und e i ner E i nbez i ehung der neusten nat iona len und 

i nternat iona l en Normen zu achten se i n .  

Zur Gewähr l e i stung e i nhe i t l i cher österre i c h i scher Standards i n  di esem 

Bere i ch ersche i nt es zweckmäß i g ,  harmon i s i erte , an der Art . l Sa B-VG 

Vere i nbarung BGB 1 . Nr . 351 j I 980 anknüpfende , Rege l ungen vorzusehen . 

Zu Absc hn i tt I V: 

Zu Art. 8: u Förderungen " : 

I n  l andesrecht l i chen Förderungsgesetzen für den Wohnbau und auf dem Ge

b i ete der Wohnhaussan ierung war schon b i s her der Gedanke des Energ i e

sparens i n  der We i se verankert , daß erhöhte Aufwendungen für Maßnahmen 

zur Hebung der Energ iequa l i tät von Gebäuden über den zwi ngend vorge

schr i ebenen Energ iestandard h i naus e i ner Förderung unterzogen wurden . 
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Durch d i e  ggst l . Verei nbarung , i nsbesondere durch d i esen Art i ke l , sol l • 

d i e  oben ausgeführte Vorgangswei se - Art und Ausmaß energ iesparender und 

emi s s i onsmi ndernder Maßnahmen a l s  Kr i ter i en der Förderung be i der Er-

r i chtung von Woh nbauten und der Wohnhaussan ierung e i nzusetzen - verstärkt 

werden . Ausgehend von den energet i schen Kennzah l en so l l  som it  über d i e  

Wohnbauförderung und d ie  Förderung der Wohnhaussan ierung der 

energ i eökonomische Standard von Gebäuden angehoben werden . I nsbesondere 

sol l e i ne erhöhte Förderung für Maßnahmen gewährt werden , d i e  d i e  

m i tte l s  der ggst l . Vere i nbarung akkord ierte Energi equa l i tät von Ge-

bäuden , ausgehend von den höchstzu l äs s i gen Wärmedurchgangskoeff i z i enten 

bzw.  den we i teren damit im Zusammenhang stehenden energet i schen Kenn-

zah l en ,  darüberhi naus anhebt . 

Zu Abschn i tt V :  

Zu Art . 9 :  " Verbesserungen zum Zweck der Energ i ee i n sparung i n  Wohngebäuden " :  

D i ese Bestimmung i st auf d i e  Hebung des energieökonomi schen Standards 

be im Al thausbestand ger i chtet , um über d i e  Mietz i nsreserve gemäß § 3 MRG 

den E i nbau von Geräten zur Festste l lung des i nd i v i duel l en Energ iever-

brauches sowie  d i e  I nsta l l at ion von techn i sch gee i gneten Geme i nschafts

e i nr i chtungen zur Senkung des Energ ieverbrauches oder d i e  der Senkung 

des Energ i everbrauches sonst di enenden Ausgesta l tungen des Hauses , von 

e i nze l nen Te i l en des Hauses oder von e i nze l nen Mietgegenständen , wenn 

und i nsowe i t  d i e  h i efür erforder l i chen Kosten i n  e i nem wi rtschaft l i chen 

Verhä ltn i s  zum a l l geme i nen Erhal tungszustand des Hauses und den zu erwartenden 

E i nsparungen stehen , zu f i nanz i eren ; darüberhi naus kann d i e  Hebung der 

Energ i equa l i tät von Gebäuden a l s  nütz l i che Verbesserung unter § 4 MRG 

subsumi ert werden , soferne d i ese Verbesserung zur Senkung des 

Energ i everbrauches gee i gnet i st .  

Korrespondierende Rege lungen zum MRG f i nden s i ch im  § 14  WEG sowie § 14a 

ff WGG . 

Zu Abschn i tt VI : 

Im H i nb l i ck auf d i e  i n  Österre i ch bestehende bundesstaat l i che Kompetenz

verte i l ung i st der Komp l ex der verbrauchsabhäng i gen He i zkostenabrechnung 

a l s  Querschn i ttsmater i e  zu qual i f i z ieren und soh i n e i ne Rege l ung unter 

e i nem e i nhe i t l i chen Kompetenztypus n i cht mög l i ch .  Während d i e  Rege lung 

450/ME XVIII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)34 von 40

www.parlament.gv.at



- 21  -

dar I nsta l l at i on von Meßgeräten i n  Bauwerken zur Erfas sung des Wärme be

darfes a l s  Mater i e  des Art 15 Abs . 1  B-VG den Ländern zusteht , fäl l t  d i e  

Rege l ung  darüber , i n  we l cher We i se d i e  durch den Betr ieb e i ner geme i n

samen Wärmeversorgungsan l age entstehenden Kosten für d i e  Behe i zung oder 

Warmwasserversorgung e i nes Gebäudes auf d i e  Personen , d i e  d i e  e i nze l nen 

Nutzungsobjekte des Gebäudes etwa a l s  M i eter , genossenschaft l i che Nu

tzungsberechti gte , Wohnungse i gentümer oder sonst i ge M i te i gentümer be

nützen , aufzute i l en und von d i esen zu tragen s i nd ,  unter den Kompetenz

tatbestand des " Z i v i l rechtswesens " nach Art . IO Abs . l  Z . 6  B-VG . Bei d i e

ser verfassungsrechtl i chen Ausgangspos i t i on b ietet s i ch für e i ne koord i 

n i erte Vorgangswe i se von Bund und Ländern das I nstrumentar i um e i ner Ver

e i nbarung gemäß Art 15a B-VG an , wonach Bund und Länder untere i nander 

Vere i nbarungen über Ange l egenhe i ten i hres jewe i l i gen W i rkungsbere i ches 

sch l i eßen können . 

I m  Rahmen der Energ i esparvere i nbarung gemäß Art . 1 5a B-VG BGB 1 . Nr . 351/ 1980 ( i n 

den Art . 1 5  und 1 6 )  wurden Rege l ungen über d i e  I nsta l l i erung von Meßgeräten zur 

Festste l l ung des Verbrauches und über d i e  Auf te i l ung der He i zkosten unter 

Berück s i chti gung des i nd i v i due l l en Verbrauches vorgesehen . I n  Erfü l l ung d i eser 

Vere i nbarung haben d i e  Länder Rege lungen ü ber d i e  I n stal l i erung von Meßgeräten 

zur i nd i v i due l l en He i zkostenabrechnung i n  i hren Baurechtsvorschri ften 

verankert . Se i tens des Bundes wurden i n  Erfü l l ung d i eser Vere i nbarung z i v i l 

recht l i che Vorschriften über d ie  He i zkostenverrechnung i m  MRG vorgesehen : 

§ 24 MRG l egte den Aufte i l ungssch l üssel  f i x  m i t  60 % Verbraucherante i l  

und 40 % Sockel  betrag fest . Ana l oge Rege lungen wurden auch für d i e  dem 

WEG 1975  sowie  dem WGG unter l i egenden Objekte getroffen .  

Durch d i e  Erkenntn i s se vom 9 . 10 . 1991 , G 43/91 sowie  vom 1 4 . 10 . 1 992 , 

G 8/92 , hat der Verfassungsger i chtshof jene Best immungen des WGG sowie  

des WEG , d i e  d i e  verbrauchsabhäng i ge He izkostenverrechnung rege l n , a l s 

dem G l e i chhei tsgrundsatz widersprechend , aufgehoben . 

I n  der Fol ge wurde der Komp l ex der verbrauchsabhäng i gen He i zkostenver

rechnung durch das He izkostenabrechnungsgesetz - He i zKG , 

BGB 1 . Nr . 827/1 992 , e i ner den Bedenken des Verfas sungsger i chtshofes 

Rechnung tragenden Rege l ung zugeführt . 

Der Anwendungsbere i ch des Grundsatzes der verbrauchsabhäng i g  zu erm i tte l nden 

i nd i v i due l l en He i zkosten beschränkt s i ch  im Rahmen des He i z-
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kostenabrechnungsgesetzes n i cht auf den Ge l tungsbere i ch des MRG , WEG und � 

WGG , sondern es s i nd davon auch a l l jene Fäl l e  umfaßt , i n  denen m i ndes-

tens v i er Nutzungsobjekte e i nes Gebäudes geme i nschaft l i ch m i t  Wärme ver-

sorgt werden ( vor a l l em sch l i chtes M i te i gentum , M i etverträge m i t  maxi ma l  

6 Monaten Dauer , D i enst- , Natura l - und Werkswohnungen , Wohnungen für 

Fre i ze i tzwecke ) .  

Zu Art . lO :  " Insta l l i erung von Geräten zur Festste l l ung des Verbrauches " : 

Zu Abs . l :  

Entsprechende Rege lungen s i nd gemäß der Kompetenz l age etwa i m  Baurecht 

zu verankern , wobei s i ch d i e  Verpf l i chtung zur I nsta l l at i on von Geräten 

zur Festste l l ung des i nd i v i duel len  Verbrauches auf neu zu err i chtende 

He i zungsan l agen be i Neubauten oder den E i nbau e i ner He i zungsan l age i n  

e i n  bestehendes Gebäude bez i eht . 

Im  He i zkostenabrechnungsgesetz wurde e i n  z i v i l recht l i ches I nstrument zur 

Förderung der verbrauchsabhäng i gen He i zkostenaufte i l unq und damit  der 

sparsamen Energ i enutzung geschaffen , wodurch jedem Wärmeabnehmer das 

Recht e i ngeräumt wi rd ,  unter Best immten Voraussetzungen d i e  Ausstattung 

des Gebäudes m i t  Meßvorrichtungen und dadurch i n  we i terer Konsequenz 

e i ne verbrauchsabhäng i ge Abrechnung der Energ i ekosten durchzusetzen . 

Zu Art . ll :  " Auf tei l ung von Hei zkosten " : 

Auch h i ns i cht l i ch der Auf te i l ung  der Energ i ekosten besteht nach dem 

He i zkostenabrechnungsgesetz d i e  Mög l i chke i t ,  soferne der Wärmeverbrauch 

im gesamten Gebäude überwiegend von den Wärmeabnehmern bee i nf l ußt werden 

kann und d ie  Nutzungsobjekte m it  Vorr i chtungen zur Ermitt l ung von i nd i 

v i due l l en Verbrauchsante i l en ausgestattet s i nd ,  d i e  verbrauchsabhäng i ge 

.Aufte i l ung der Energ i ekosten im  Außerstre i tverfahren durchzusetzen . 

Zu Abschn i tt VI I : 

Zur Ausschöpfung des Energ i esparpotent i a l s ,  i nsbesondere auf dem K l e i n

verbrauchersektor , so l l  durch d i e  E i nführung mög l i chst eff i z i enter Ge

räte e i n  entsprechender Be i trag zur Reduz i erung der CO2-Em i s s i onen er

fo l gen . 

Z i e l  der Kennze i chnung und Beschre i bung des Energ ieverbrauches bei Haus-
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h�l tsgeräten i st es , dem Konsumenten d ie notwend i ge I nformat i on be i der Wah l  

mög l i chst  energ iesparender Geräte zu b i eten . D i e  I nformat i on , we l che e i nen 

Verg l e i ch des Energ i everbrauches zwi schen den Hausha l tsgeräten g l e i chen Typs 

ermög l i cht , so l l  e i nerse i ts das Energ i esparbewußtste i n  der Käufer fördern und 

andererse i ts d i e  Herste l l er zur we i teren Verbes serung der Energ i eeff i z i enz der 

Hausha l tsgeräte anregen . 

D i ese Rege l u ng sch l ägt dam it  grundsätz l i ch dense l ben Weg e i n  w ie  d i e  

betreffende Rege l ung i n  der Europä i schen Un i on , d i e  R i cht l i n i e 92/75/EWG des 

Rates vom 22 . September 1 992 über d i e  Angabe des Verbrauchs an E nerg i e  und 

anderen Res sourcen durch Hausha l tsgeräte m i tte l s  e i nhe i t l i cher E t i ketten und 

Produkti nformat i onen , AB 1 . Nr . L  297 vom 1 3 . 10 . 1 992 . 

Besonderer Bedeutung w ird der umfassenden I nformat i on des potent i e l l en 

Käufers zugemessen . So so l l e i n  e i nhei t l i ches E t i kett für sämt l i che 

Geräte e i nes Types e i ngeführt werden und zusätz l i ch genormte I nforma

t i onen über den Energ i everbrauch zur Verfügung geste l l t  werden . 

+ D i e  R i cht l i n i e 92/75/EWG erstreckt s i ch unabhäng i g  vom E nerg i eträger auf 

a l l e  i n  der R i cht l i n i e  angeführten Hausha l tsgeräte m it  hohem Gesamtener

g i everbrauch , be i  denen h i nre i chende Mög l i chke i ten e i ner bes seren Ener

g i enutzung gegeben s i nd . 

Im  Rahmen von Durchführungsr i cht l i n i en so l l en d i e  Best immungen zu den 

e i nze l nen Gerätetypen er l assen werden . 

M i t  dem I nkrafttreten des EWR mit  1 . 1 . 1 994 hat Österre i ch jenen Te i l  des 

EG-Rechtsbestandes im Energ i ebere i ch übernommen , der i n  Annex IV des 

EWR-Abkommens angeführt i st .  

D i e  Rechtsakte , d i e  nach dem Sch l ußdatum vom 3 1 . 7 . 1 99 1  besch l ossen wur

den , werden ehestmög l i ch mitte l s  e i nes Besch l u sses des geme i nsamen Aus

schusses EWR-we i te Gü l t i gke it  er l angen . D i es g i l t  auch für d ie  R i cht

l i n i e I we lche jedoch s pätestens m i t  e i nem angestrebten Be i tr i tts Öster

re ichs  zur EU in den österre i ch i schen Rechtsbestand ü bergegehen w i rd .  

Zu Art . 12 :  " Kennzei chnung und Beschre i bung des Energi everbrauches be i 

Hausha l tsgeräten " : 

D i eser Art i kel  behande l t  d i e  im § 8 E l ektrotechn i kgesetz 1 992 ent-
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ha l tenen und durch Verfassungsbest immungen abges i cherten Verordnungser

mächt i gungen des Bundesmi n i sters für wi rtschaft l i che  Ange l egenhei ten und 

d ienen zur Ausschöpfung des i n  d iesem Bere i ch beacht l i chen Energ iespar

potent i a l s .  

Zu Abs . l :  

Aus kompetenzrecht l i cher S i cht  steht d i e  Rege l ung der Energ i everbrauchs

dek l arat i on und  d i e  Festsetzung von  Energ i everbrauchshöchstwerten be i 

K l e i nstromverbrauchsgeräten dem Bund zu , während d i es etwa be i gasbe

tri ebenen Haus ha l tsgeräten den Ländern zukommt . 

Zu Abs . 2 :  

H i ns i cht l i ch der Normierung der Dek l arat i onspf l i cht  werden d i e  bezug

habende EG-R i cht l i n i e  92/75/ EWG des Rates vom 22 . September 1 992 und 

i hre Durchführungsr icht l i n i en sowie deren Umsetzung i n  den EU-Ländern zu 

beachten se i n .  

Zu Abs . 3 :  

D i e  Erste l l ung von Verg l e i chs l i s ten wi rd wie  d i e  Dek l arat ionspf l i ch t  im 

G l e i chk l ang m i t  der EU zu verfo l gen se i n .  

Zu Abs . 4 :  

Auch i n  d i esem Zusammenhang wird angestrebt , daß d i e  Aus schöpfung der 

Energ i esparpotent i a l e  mi t der Bedachtnahme auf EU-kompati b l e  Best im

mungen zu erfo l gen haben werde . 

Zu Abschn i tt VI I I :  

Zu Art . l3 :  " E i n sparung von Energ i e  i m  Gewerbebere i ch und i ndustr i e l l en 

Bere i c h "  

Als  Produkt i ons- und  dam i t  Kostenfaktor hat  d i e  Energ ie  im  Unternehmens 

sektor d i rekten E i nf l uß auf d i e  Konkurrenzfäh i gke i t .  D i es i st m i t  e i n  

Grund für d i e  b i sher erfo l gre i chen Bemühungen der Unternehmen , Energ ie  

mög l i chst  eff i z ient im  Produkt i on sprozeß e i nzusetzen . 

Unbes tre i tbar verb l e i bt aber e i n  we i teres Energ i ee i nsparungspoten t i a l , 

das oftma l s  aus Mange l an I nformat i on vom betroffenen unternehmen n i cht 

wahrgenommen w ird .  Dem Rechnung tragend , w ird se i t  1980 e i ne von der 

Bundesreg i erung f i nanz i e l l gestützte Beratungsakt ion durchgeführt , d i e  

s i ch  a n  I ndustr i ebetr iebe m i t  entsprechend hohem Energ iee i nsatz r i chtet : 
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Im  Vordergrund d i eser Akt i on stehen i nsbesondere d i e  fo l genden Z i e l setzun gen : 
" 

- Err i chtung von Energ i ebuchhal tungen be i Betr i eben 

- Verbes serte Ü berwachung des i nnerbetr i eb l i chen Energ i ef l usses 

und dam i t  Verr i ngerung von Ver l u sten 

- I nvest i t i onen für rat i one l l ere Energ i eanwendung 

Herbe i führung e i nes systemat i schen Erfahrungsaustausches zw i 

schen den Energ iebeauftragten der e i nze l nen I ndustr iebetr i ebe 

- Anschaffung von zweckd ien l i chen Meßgeräten 

D i e  b i sher erfo l gre i che Durchführung i m  i ndustr i e l l en Sektor so l l auch auf 

gewerb l i che Unternehmen ausgedehnt werden , da vor a l l em i n  d i esem Sektor nach 

w ie  vor große I nformat i onsdef i z i te über E i nsparungsmög l i chke i ten bestehen und 

d i e  große Anzah l an K l e i n - und M i tte l betr i eben der gewerb l i chen W i rtschaft e i n  

gesamtw i rtschaft l i ch bedeutendes Energ i esparpotent i a l  b i etet . 

A l s  gee i gnete I n strumente zur Umsetzung b i eten s i ch vor a l l em d i e  auf 

Landesebene e i nger i chteten Energ iesparberatungs i nst i tut i onen sow ie  d i e  

reg i ona l  e i nsch l äg i g  tät i gen Berufsgruppen an . D i e  Energ i eberatung so l l 

nach e i nem bundeswe i t  vere i nhe i t l i chten Kr i ter i enkata l og durchgeführt werden 

und für d i e  zu beratenden Unternehmen so kostengünst i g  sei n ,  daß d i e  

f i nanz i e l l en Aufwendungen n i cht Hemmn i sse der I nanspruchnahme darste l l en .  

Neben I nformat i onsakt i v i täten kommt i m  H i nb l i ck auf das derze i t  n i edr i ge 

Energ i epre i sn i veau der d i rekten Förderung von eff i z i enzste i gernden 

I nvest i t i onen erhöhte Bedeutung zu . Auch ver l angt d i e  oftma l s  sehr enge 

Verknüpfung der energ ie- und umwe l tpo l i t i schen Z i e l setzungen nach e i ner 

koord i n i erten Vorgangswe i se auf bei den Geb ieten . 

Das auf Bundes- und Landesebene vorhandene re i chha l t i ge Förderungs

i n strumentar i um auf be i den Geb i eten so l l  auf mög l i chst e i nhe i t l i che 

Kr i ter ien abgest immt und e i ner Verd i chtung unterzogen werden . 

Zu Abschn i tt IX : 

D i e  Sch l u ßbest i mmungen entsprechen i n  i hren forma l en Te i l en ( Art . 1 4 ,  1 6 , 1 7  

und 1 8 )  dem Gebote des Art . 1 5a Abs . 3  erster Satz B -VG ( Anwendung der 

Grundsätze des vö l kerrecht l i chen Vertragsrechts ) und den h i ezu bere i ts 

bestehenden l eg i s t i schen Vorb i l dern ( vg l . d i e  Art . 20 ,  23 , 24 u .  25 der 

Vere i nbarung gemäß Art . 1 5a B-VG über d i e  E i nsparung von Energ i e  

BGB 1 . Nr . 3 5 1 / 1 980 ) . 
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Zu Art . 15 :  " Durchffihrung der Vere i nbarung" 

Der Ze i trahmen von dre i Jahren ersche i nt den Vertragsparte i en m i t  Rück s i cht 

auf d i e  Moda l i täten der Erfü l l ungsgesetzgebung rea l i st i sch . 

O i e  gemäß Art . 22 der b i sher i gen Energ i esparvere i nbarung BGB 1 . Nr . 351 j 1 980 

i n st i tu t i ona l i s i erte geme i nsame ständ i ge energ i epo l i t i sche Gesprächsbas i s  wi rd 

pro l ong i ert . 
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